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Die Notverordnung ist fertig.
Der voraussichtliche Inhalt.

m . Berlin . 5. Okt . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die Arbeiten über die Notverordnung sind am Montag
abend abgeschlossen worden . Herausgekommen ist damit ein
umfangreiches Werk , fast von Buchstärke , das aber kein« innere Ein -
heitlichkeit aufweist , sondern nur ein Mosaik von Einzelvorschriften
auf den verschiedensten Gebieten ist. Die Verordnung bringt in ihrem
ersten Teil Aenderungen der früheren Notverordnung vom I . Dezem-
bei 1930 und 5. Juni 1931 , die sich auf ste u e r - und sozialpo -
litische Gesetze beziehen , lieber die Erleichterung der Wohl -
fahrtslasten der Gemeinden wird bestimmt , das; die Reichshilf e
auf 150 Millionen erhöht werden soll, wovon die städti -
schen Fürsorgeverbände % , die ländlichen y. erhalten . Zur Unter¬
stützung von Gemeinden in besonderen Fällen werden weitere 80
Millionen RM . bereitgestellt . Das Finanzausgleichgesetz
wird dahin geändert , daß die Landesregierungen für
das Jahr 1931 dem Wohnungsbauanteil der Haus -
z ins st euer nach Vornah m e der Realsteuersenkung
weitere Beträge für Zwecke des allgemeinen Fi .
nanzbedarfs entnehmen dürfen . Der Vorstand i>er
Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung erhält die Vollmacht , an -
zuordnen , daß

die Arbeitslosenunterstützung bis zu einem Drittel in
Sachleistungen «ewährt werden kann .

Vis zum 31 . März 1934 sollen Neubauten von Verwal »
t u n g s g e b ä u d e n für Zwecke der öffentlichen Verwaltung nicht
in Angriff genommen werden . Die Hauszinssteuer soll vom
1 . April 1932 an um 25 v . H . gesenkt werden , und zwar berech-
net nach dem vollen Iahresertrag .

Die Notverordnung enthält ferner außerordentlich
umfangreiche Borschristen Aber Siedlungswefen .

Besonders gefördert werden sollen die landwirtschaftlichen Sied -
lungen . die vorstädtische Kleinsiedlung und die Errichtung von Klein -
5noi en

.Erwerbslose . Für diese Zwecke sollen die Länder von
193» an bestimmte Beträge , die die Reichsregierung festsetzt , aus dem
Hauszinsfteueraufkommen an das Reich abliefern . In jedem beteilig -
ten Lande soll ein Staatskommissar gestellt werden , der die
landwirtschaftliche Siedlung einheitlich durchführen soll. Für die vor -
städtische Kleinsiedlung soll ein dem Reichsarbeitsminister unterstellter
Reichs kommissar bestellt werden . Er soll die Eigentümer ge-
eigneten Siedlungslandes anhalten . Land zur Verfügung zu stellen .Heber die

Herabsetzung Bezüge in der Privatwirtschaft
soll die Notverordnung folgendes bestimmen : Hat ein Dienstberech -
tigter sich in einem bestehenden Dienstvertrage zur Zahlung einer
Vergütung verpflichtet , die mit Rücksicht auf seine Geschäfts - oder
Vermögenslage oder die veränderte allgemeine Wirtschaftslage als
übermäßig hoch anzusehen ist und deren Weiterzahlung ihm
deshalb nach Treu und Glauben nicht zugemutet werden kann , so ist
er berechtigt , die Vergütung durch schriftliche Erklärung gegenüber
dem Dienstverpflichteten um einen angemessenen Be -
trag herabzusetzen . Das soll nach drei Monaten möglich sein .
Die Bestimmung soÜ nur Bezüge treffen , die 13 000 Reichs¬
mark jährlich überschreiten .

Weiter enthält die Notverordnung Vorschriften über die
Vereinfachung der Rechtspflege .

Für Verbrechen und Vergehen , die an sich zur Zuständigkeit der
Amtsgerichte gehören , sollen als anerkennende Gerichte der ersten
Instanz die Großen Strafkammern zuständig sein , wenn eine Vor -
Untersuchung stattgefunden hat und die Staatsanwaltschaft die Er -
öffnung des Hauptoerfahrens vor der Großen Strafkammer be-
antrugt . Übertretungen sollen nur verfolgt werden , wenn es das
öffentliche Interesse erfordert . Eine Anzahl weiterer Bestimmungen
bezweckt die Beschleunigung der Prozeßführung . Das
Privatklageverfahren wird vereinfacht . Die Wertgrenze für die
Zuständigkeit der Amtsgerichte in Zivilstreitigkeiten
wird auf 1000 # Ui erhöht . Bezüglich der S 0 n d e r g e r i ch r e be-
schränkt sich die Notverordnung aus eine Ermächtigung an die
Reichsregierung zur Aburteilung bestimmter strafbarer Handlungen
in Bezirken , in denen ein Bedürfnis dafür hervortritt , Sonder -
geeichte zu bilden .

Eine große Anzahl von Paragraphen der neuen Nolverorü -
ituitg beschäftigt sich erneut mit der

Bekämpfung politischer Ausschreitungen .
Die Herstellung , Verbreitung oder Vorrätighaltung illegaler Schrif -
ten soll in Zuknuft mit Gefängnis bis zu einem Jahr bestraft wer -
den können . Die Bestimmungen über die Presse werden ebenfalls
erneut verschärft vor allem dadurch , daß jetzt auch die Ersatzlie¬
ferung von Druckschriften verhindert werden kann . Sogenannte Cr -
satzdruckschriften können verboten werden . Personen , die solche her -
stellen , können mit Gefängnis bestraft werden . Gemeinschädliche
Bildstreifen sollen verboten werden können .

Die Notverordnung enthält ferner Bestimmungen über die
Schließung von Sammelstätten staatsgefährlicher
Betätigung . Derartige Sammelstätten können künftig polizei -
lich geschlossen werden . Wer auf frischer Tat bei einem Verbrechen
oder Vergehen betroffen wird , das mittels einer Waffe begangen ist
oder dessen Strafbarkeit durch unbefugtes Führen einer Waffe be-
gründet wird , kann in polizeiliche Haft genommen werden , wenn dies
im Interesse der öffentlichen Sicherheit erforderlich ist und ist so -
lange festzuhalten , als diese Voraussetzung vorliegt .

Weiter folgen
eine Reih « von wirtschaftlichen Neuregelungen ,

darunter umfangreiche Bestimmungen zur Reform des Spar -
kafsenwesens . Die Spar - und Girokasfen haben danach u . a.
30 Prozent der Spareinlagen und 50 Prozent der sonstigen Einlagen
in flüssigen Werten anzulegen .

Weiter enthält die Notverordnung die llmschuldung kurz¬
fristiger Schulden von Ländern und Gemeinden . Es wird eine Um -
schuldungsstelle geschaffen . Die llmschuldung soll durch Ausgabe von
Schuldverschreibungen oder Festsetzung von Tilgungsraten vor sich
gehen . Aus dem Aufkommen der Hauszinssteuer sollen hierfür in den
nächsten vier Rechnungsjahren je 12 Prozent verwendet und einem
Umschuldungsfonds für jedes Land zugeführt werden .
Ferner soll die Notverordnung Ermächtigungen für Kreditver¬

sicherungen usw . enthalten . Zur Subvention der Mans -
f e l d A . - G . werden weitere drei Millionen bereitgestellt . Schließlich
erhält der Reichsfinanzminister die Vollmacht , für allgemeine
Finanzzwecke bis zu 300 Millionen im Wegs des Kredites zu be-
schaffen.

Umbildung des Reichskabinetts ?
m . Berlin , 6 . Okt . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Am Dienstag vormittag wollte der Reichskanzler ur -
sprünglich die Rotverordnung dem Reichsra 't in ihren Grundzügen
entwickeln und ihre Notwendigkeit nachweisen . Nun wird amtlicher -
seits mitgeteitl , daß morgen eine vertrauliche Aussprache
zwischen Reichsregierung und den Länderregie -
r u n g e n und preußischen Provinzialvertretern stattfindet . Es han -
delt sich einmal um die Vorlage des endgültigen Entwurfes und
dann um die Erörterung bedeutsamer , die Länder interessierender
Eintel frage 11.

Es scheint jetzt doch , daß die Methoden , mit denen Dr .
Brünina sich bisher durchzulavieren wußte , zu versagen beginnen .
Er hat sich rettungslos in eine Sackgasse verrannt . Selbst im Zen -
trum werden Zweifel an ihm laut . Die Opposition von rechts her
hat sich vertieft und die Sozialdemokraten sind schwankend . Aus dieser
Konstellation noch eine Mehrheit herauszuholen , ist fast menschen-
unmöglich . Es bleibt ihm also , wenn er nicht die Unsicherheit der
offenen Feldschlacht im Reichstag auf sich nehmen will , nur noch
der Ausweg einer Umbildung des Kabinetts , wozu ihm
der Rücktritt des Außenministers die Handhabe bieten könnte .

Auch die „G e r m a n i a"
, die als Sprachrohr des Kanzlers be-

trachtet werden darf , beschäftigt sich in ihrer Dienstag - Morgenaus -
gäbe nach langem Schweigen mit der inneren Lage und bringt
an der Spitze ihres Blattes eine Information , in der sie sagt :

„Es darf heute als f i ch e r angenommen werden , daß das Reichs -
kabinett in seiner heutigen Zusammensetzung nicht mehrvorden
Reichstag treten wird . Es ist nicht mehr daran zu zweifeln ,
daß der Reichsaußenminister in den allernächsten
Tagen seinen Rücktritt nehmen wird . Darüber hin -
aus ist damit zu rechnen , daß noch im Laufe dieser Woche ein « U m -
bildung der Reichere gier ung stattfindet . Es steht aller -
dings noch nicht fest , ob es sich hierbei nur um die Neubesetzung der
seit langem unbesetzten Ministerien handelt — Wirtschast und Justiz ,
zu denen nun auch das Außenministerium tritt — oder ob noch wei -
tere personelle Veränderungen erfolgen . In jedem Fall aber ist an -
zunehmen , daß diese Entscheidungen noch in dieser Woche ge-
troffen werden ."

Kindenburgs Geburtstagsspende
+ Berlin , 5 . Okt . (Funkspruch . ) Der Reichspräsident lies;

anläßlich seines Geburtstages durch die Hindenburgspende
rund 2200 schwer notleidenden Kriegsbeschädigten ,
Kriegshinterbliebenen und Veteranen insgesamt
425 00G RM . auszahlen .

Ausschreilungen auf einem Reichsbannerlag .
TU . Cottbus , 5 . Oktober . (Funkspruch .) In Peitz kam es im An -

schluß an eine Reichsbannerkundgebung zu schweren
Ausschreitungen , über die der von der Polizeibehörde in Peitz aus -
gegebene Bericht u . a . folgendes besagt :

„Bei dem am Sonntag in Peitz stattgefundenen Aufmarsch des
Reichsbanners , an dem 750 bis 800 Reichsbannermitglieder teil -
nahmen , glaubten sich vor der Villa eines Stahlhelmmitgliedes
einige Reichsbannermitglieder provoziert . Von den Reichsbanner -
Mitgliedern wurden Steine in den Garten geworfen und
der Besitzer des Grundstücks bespien . Von Gruppen des in Auslösung
geratenen Zuges wurden in anderen Straßen Zuschauer über -
sollen , verprügelt und , soweit sie Abzeichen trugen , wurden
ihnen diese abgerissen . Ein größerer Haufen von Teilnehmern zog
auf den Markt vor das Hotel „Deutsches Haus " und warf dort
Fensterscheiben ein . Die polizeilichen Ermittlungen dauern
noch an ."

Amerika in der Wellkrise.
Budgetdefizit und Goldabslüsse / Zusammenbruch der Kurse in Wallslreel .

H . London 5 . Okt . ( Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse " .)
Die jüngsten Ereignisse in den Vereinigten Staaten geben weiten
Kreisen der Citu Anlaß zu ernsten Besorgnissen . Das Budget -
defizit der amerikanischen Bundesregierung für
das erste Vierteljahr des Etatsjahres beträgt die
gewaltige Summe von 380 495 000 Dollar . Es wird
für das Gesamtjahr , falls die herrschende Lage sich nicht wesentlich
verbessert , auf 1,5 Milliarden Dollar geschätzt. Schon aus dem Vor -
jähr mußte ein Defizit von 903 Millionen Dollar übernommen wer -
den . Gleichzeitig hält der gewaltige Abfluß von Gold , der
mit dem Beginn der englischen Pfundentwertung einsetzte , mit un -
verminderter Wucht an .

Alles in allem find bis jetzt <50 Millionen Dollar in
barem Gold aus Amerika abgeführt oder für auslän -

tische Rechnung bereitgestellt worden .
Ein großer Teil der Exportbeträge ist nach Frankreich gewandert .
Schließlich haben die Maßnahmen der amerikanischen Banken zu
einem neuen Zusammenbruch der Kurse in Wallstreet ge-
führt . Alle zweifelhaften Konten werden augenblicklich gleichgestellt .
Es ist nicht zu übersehen , ob diese Maßnahmen den Wünschen der
Banken entsprechen , eine allgemeine Säuberungsaktion einzuleiten ,
oder ob die amerikanisch « Finanzwelt gegenwärtig unter dem Druck

wachsender Illiquidität steht , die sich sehr wohl aus ihren Forderun -
gen in den europäischen Staaten , in Südamerika und Australien
erklären ließen .

Jedenfalls wird die Londoner City durch die verschiedensten
Gerüchte über die amerikanische Finanzlage beunruhigt . Es wird
davon gesprochen , daß eine neue Welle von Banken -
konkursen in Amerika bevorsteht und daß bei einer wei -
teren Zuspitzung der Krise mit einer Flucht aus dem Dollar zu
rechnen ist. Diese Gerüchte werden freilich in nüchtern denkenden
Kreisen nicht ernstgenommen . Es ist verständlich , daß Eng -
land mit den herrschenden Schwierigkeiten einen gewissen
Trost in den Schwierigkeiten anderer Länder sucht. Aus diesem
Grunde werden nicht nur die amerikanischen Verhältnisse , sondern
auch der Kampf des Reichskanzlers und der Reichsbank gegen jede
Form von Geldentwertung zur Zeit mit besonderer Aufmerfamkeit
beobachtet . Aber , wenn man den Eindruck erwecken möchte , als
wenn große und weltberühmte amerikanische Bankhäuser in der
nächsten Zeit zusammenbrechen könnten , so schießt man damit wohl
über das Ziel hinaus . Die Schwächen des amerikanischen Banken -
systems sind bekannt . Sie erklären sich aus der Gesetzgebung , die
größere bankenmäßige Zusammenschlüsse verbietet und die kieinen
über das ganze Land verteilten örtlichen Häuser bei jeder ernst -
haften Finanzkrise besonders verwundbar macht .

Polens Westpolilik.
Pvlnisch-sranzösische Unterhaltung / Besorgnis um Lavals Aussprache mil Koover.

T . Warschau , 5 . Okt . sEig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)
Der polnische Außenminister ist gestern abend aus Paris nach War -
schau zurückgekehrt . Z a l e s k i war von Genf aus unmittelbar nach
Paris gefahren . Seine Reise entspricht der alten polnischen Tra -
dition , jede Auslandsfahrt des polnischen Außenministers mit einem
Abstecher nach Paris zu verbinden , um die Sorgen der pol -
nischen Westpolitik dem „großen Bruder " bei jeder Gelegenheit neu
in Erinnerung zu bringen . Obwohl Zaleski diesmal ausdrücklich er -
klärt hatte , daß sein Pariser Aufenthalt nur „Privatzwecken " diene ,
konnte die offizielle polnische Telegrafenagentur doch vor einigen
Tagen melden , daß Zaleski B r i a n d und L a v a l gesprochen habe .
Da diese Unterredung nach dem Berliner Besuch der sranzösischen
Staatsmänner stattfand , wird man mit Rücksicht auf die große Ner -
vosi: ät in der polnischen Öffentlichkeit über die französische Berliner
Fahrt in der Annahme bestärkt , daß der polnische Außenminister
gerade nach der deutsch-französischen Fühlungnahme eine polnisch -
französische Unterredung für notwendig gehalten habe .
Damit ist auch in Zusammenhang zu bringen , daß die außerordentlich
beunruhigten Kommentare der polnischen Presse über den sranzö -
fischen Besuch in Berlin nach der Unterredung Zaleskis mit Briand
und Laval wie auf ein Kommando verstummen .

Nun aber hat die übrigens reichlich unwahrscheinliche Nachricht
eines Hearst -Blattes , daß bei dem Laval - Besuch in Washington auch
die Frage der deutsch - polnischen Grenze behandelt
w« rden soll, erneut die polnisch« Presse geradezu in eine hysterische
Aufregung versetzt . „Eine gemeine deutsche Erpressung ,
gefährliche deutsch « Propaganda !" — das sind die
Schlagzeilen der heutigen polnischen Pressestimmen . Ein großer Teil

der Blätter fordert eine sofortige Gegenoffensive der pol -
Nischen Außenpolitik .

. ■̂ ex ...Krakauer Kurier " veröffentlicht ein Interview Za -
leskis über diese Frage , die der Außenminister nach seiner Rück-
kehr aus Paris dem Blatte gegeben hat . Zaleski erklärt , daß Polen
Einerlei Ursache habe , sich über die französisch- deutschen oder
die französisch-amerikanischen Besprechungen zu beunruhigen .

Die geradezu kindische Nervosität , mit der Polen die Entwick -
lung der deutsch- französischen Beziehungen seit neuestem wieder vcr -
folgt , gibt immer wieder den kläglichen Beweis dafür , daß die ganze
polnische Westpolitik , vor allem aber die Frage der deutsch- pol -
nisch« n Nachbarschaft , von Polen allein auf der ' V ora u ss etz u n g
einer dauernden deutsch - sranzösischen Krise aus -
gebaut ist. Auch ein noch so schwacher Anschein einer Aktivität des
deutsch- französischen Verhältnisses scheint dieses ganze morsche und
von der europäischen Entwicklung längst überholte Gebäude der pol -
nischen Weltpolitik ins Wanken zu bringen .

Berlin und Korridorfraqe.
TU . Berlin , 5 . Okt . (Funkspruch .) An zuständiger Berliner

Stelle liegt eine Bestätigung der Nachricht , wonach bei den kommen -
den Besprechungen zwischen Hoover und Laval auch die Korridor¬
frage behandelt werden solle , nicht vor . Eine deutsche Demarche
in dieser Frage ist daher nicht nötig . Je ist jedoch schon jetzt daraus
hinzuweisen , daß es bei ' dieser Frage nicht um eine kleine
Grenzregulierung gehen könnte , sondern daß es sich für
Deutschland um ein ungeheuer wichtiges Problem handelt , von dessen
gründlicher Lösung nicht nur das Wohl und Wehe des deutschen
Ostens , sondern ganz Deutschlands abhängt .
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Redliche Rücktritt .
Zwischenakt der österreichischenKriie

diu . Wien , 5. Oft . (Eigener Drahtbericht der „Badischen
Presse- . ) Staatsminister Dr . Redlich hat ( wie bereits in einem
Teil der gestrigen Auslage gemeldet werden konnte ) an den Bun¬
deskanzler ein Schreiben gerichtet, in dem er ihm von seiner
Demission als Mitglied der Regierung und als Finanzminister
Mitteilung macht . Das Ausscheiden Dr . Redlich ? aus der Regie-
rung und aus dem Finanzrejsort , das nicht überraschend kommt ,
wird aus die Zusammensetzung der derzeitigen Regierung kaum
Unen Einfluß ausüben . Vis zur völligen Klärung der innerpoliti -
schen Lage wird Bundeskanzler Dr . Buresch provisorisch die
Leitung des Finanzministeriums übernehmen.

Dr . Redlich hat sein Rücktrittsgesuch in einem Schreiben be¬
gründet . in dem es u . a . heißt ! „Ich weis? sehr wohl , das, die un¬
geheure?? Schwierigkeiten und Gefahren , von denen unsere Rep^bl ' !,
zumal in der heutigen beispiellos verworrenen Lage der Wirt -
schaft ganz Europas , bedroht ist , durch das in den letzten Monaten
und lochen Erreichte kaum vermindert werden . Ich weis? nur ,
da « >ctzt schon die Durchführung des Sanierungsgesetzes der Re-
gierung eine gewaltige Aufgabe stellt . Ich weis? auch , das? die
politischen Umstände unseres Landes weiter große, und nicht bloß
materielle , Opfer von jedermann in unserem Lande fordern weiden .

"

Französische Bedingungen
sür Kreditgewährung ?

Das christlich- soziale „Wiener Montagsblatt " will aus bester
Quelle erfahren haben, daß französische Finanzgruppen den Zu -
sammenschluß aller Wiener Großbanken anzuregen
beabsichtigten. In Verfolg dieses Planes fei auch ein weit -
gehender Umbau der Jndustriekonzerne vorgesehen.
Es sei nicht ausgeschlossen , daß zwischen dem Vorschlag auf Um-
bilduna des österreichischen Bankwesens und den außerordentlichen
französischen Hilfsmaßnahmen für Oesterreich ein Junctim her-
gestellt werde.

Eine halbe Million arbeitslose
Angeslellle .

Eröffnung des Afa -Kongresses in Leipzig .
TU . Leipzig, 5. Okt . ( Funkspruch . ) Der 4. Kongreß des frei -

gewerkschaftlichen Afa-Bundes , der Angestelltenorganisation der freien
Gewerkschaften .nahm am Montag in Leipzig unter zahlreicher Be-
teiligung aus dem ganzen Reiche seinen Anfang . Zu dein Geschäfts -
bericht hob der Bundesvorsitzende. Reichstagsabgeordneter Auf -
Häuser , hervor , daß im August d . I . die Arbeitslosigkeit
in den Angestelltenverbänden durchschnittlich 15
v. H . der Gesamtarbeitslosigkeit ausgemacht habe und
sich die Gesamtzahl der erwerbslosen Angestellten auf eine halbe
Million beziffere. Die durch Erwerbslosigkeit und Gehaltsabbau
der Angestellten verloren gegangene Kaufkraft sei mit ii Milliarden
jährlich anzugeben. Mit großer Schärfe wandte sich der Redner gegen
den Spruch des Reichsarbeitsgerichtes , wonach bei Kurzarbeit der
Angestellten ohne Kündigung die Bezüge ebenfalls gekürzt werden
dürften . Er unterstützte die Maßnahmen auf Einführung der Vierzig¬
stundenwoche . Es erfolgte eine weitere Ergänzung des Geschäfts -
beruhtes durch das Mitglied des Bundesvorstandes W . S t ä h r ,
der die Mitgliederzahl des Afa -Bundes mit rund 500 000 angab .

Im weiteren Verlaufe sprach Ministerialdirektor Sitzler vom
Reichsarbeitsministerium für die Reichsregierung . Das Mirtschafts -
Programm der Regierung sei wegen der englischen Währungskata -

strophe etwas verzögert worden . Trotzdem könne er mitteilen , daß
die Aufrechterhaltung des kollektiven Arbeits -
rechtes nach Meinung des Reichsarbeitsministeriums notwendig
sei . Die Tarifverträge seien Rechtsquelle und allgemeine Grundlage
des Arbeitsrechts geworden. Diese Grundlagen könnten nichts vsr -
schwinden , ohne daß die sozialen Verhältnisse aufs tiefste erschüttert
würden . Das Tarifrecht , und zwar das unverfälschte mit der Un -
absinkbarkeit, müsse in Deutschland bestehen bleiben , ebenso das
Schlichtungswesen mit der Möglichkeit der Verbindlichkeits-
erklärung .

Deutsche WahZersotge in Lettland .
TU . Riga , 5. Oft . (Funkspruch .) Die am 3 . und 4 . Oktober in

ganz Lettland erfolgten Neuwahlen für das Parlament dürf¬
ten , obgleich die Zählung noch lange nicht abgeschlossen ist , für die
deutsche Liste einen vollen Erfolg bedeuten. In Riga hat die
Zahl der für die deutsche Liste abgegebenen Stimmen ein« Zunahme von
2UOO auf 30 000 gebracht. Da das lettländische Wahlrecht eine Ver-
rechnung von Reststimmen nicht kennt , finden jedesmal Umgrup¬
pierung von Wählern in großem Umfange statt . Im ganzen wurden

während der Wahl gegen 12 000 deutsche Wähler von einem Wahl -
bezirk in einen anderen umgruppiert . Man rechnet damit , d .ifj wie¬
der 6 deutsche Abgeordnete gewählt sind , und zwar zwei aus Riga
(bisher drei) zwei aus Livland (bisher einer ) , einer aus Kurland
und einer aus Semgallen , Im lettländischen bürgerlichen Lager macht
sich ein starker Ruck nach Links bemerkbar.

Jungdeulsche Reichsresorm-
l 1r H lagung . ^

TU . Essen, 5 . Okt . Der Jungdeutsche Orden von Rheinland und
Westfalen veranstaltete am Samstag und Sonntag eine Reichs -
reform - Tagung in Essen , bei der außer dem jungdeutschen
Führer Mahrann auch ein Vertreter des Bundes zur Erneuerung
des Reiches und der Franksurter Reichsreformer , A . Weitzel , sprachen .

Mahraun behandelte die neuen Kampfziele, die der Jung -
deutsche Orden aufstellte. Sie fordern , daß die bisherigen unorgani -
schen Ländergrenzen zu beseitigen seien . Das Reich müsse unter Be-
rücksichtigung der wirtschaftlichen und kulturellen Gegebenheiten in
12 Sta m mländer gegliedert werden. Als Grundlage der
Volksvertretung dürften nicht niehr Parteien gelten , vielmehr hätten

die von den Staatsbürgern unmittelbar gewählten Eemeindc -i
Vertretungen ihre staatspolitischen Aufgaben zu übernehmen.
Von den Gemeindevertretungen seien die Kreisvertretungen zu wäh-
len, von diesen die Landesvertretungen , die ihrerseits den Reichstag
zu wählen hätten . Die Wirtschaft müsse, so forderte Mahraun wei¬
ter , in einer Wirtschaftskammer ihre Vertretung finden , die
im Zusammenwirken mit der Reichsregierung die Volkswirtschaft
planmäßig zu führen habe . Die Großverkehrswirtschaft , die Groß-
kraftwirtschaft und die Rohstoff erzeugenden Industrien müßten aus
der privaten Hand in die unmittelbare Wirtschaftsführung des
Staates überführt werben. Für die Jugendlichen sei eine allge -
meine gleiche Volksdien st Pflicht durchzuführen. Die
geeigneten Flächen der Großlandwirtschaft seien in Bauernland um «
zuwandeln . Ferner sei die S t a d t r a n d - S i e d l u n g in großem
Umfange zu fördern . Außer diesen Maßnahmen müsse auch eine
deutsche Währungs - und Kreditpolitik der Beseitigung der Arbeits -
lcsigkeit dienen , ohne auf die willkürlichen Gesetze der Golddeckung
Rücksicht zu nehmen. Schließlich fordern die Kampfziele Mahrauns
den Reichspräsidenten v , Hindenburg auf, unter Ausschaltung der
Parteien eine neue Nationalversammlung einzuberufen,
um die Neugliederung , sowie die politische und wirtschaftliche Neu-
ordnung des Deutschen Reiches durchzuführen.

Neues aus aller Welt.
Klinikschliehung an der Berliner Anioersitiit. l

TU . Berlin , 5 . Okt . (Funkspruch.) In Verfolg der Spar -
"

maßnahmen in Preußen wird die erste chirurgische Klinik
der Berliner Universität am 1 . April geschlossen werden . Es
handelt sich um die Klinik des Geheimrats Bier . Die chirurgische
Klin ' k Professor Sauerbruchs bleibt jedoch bestehen . Es ist beab¬
sichtigt , die erste chirurgische Klinik als Poliklinik weiter -
zuführen . Ob es gelingen wird . Geheimrat Bier zur Ueberl" !tui',q
zu gewinnen, steht noch dahin .

Gottlosen-Universität in Samara.
* Moskau (über Kowno) , 5 . Okt . (Funkspruch .) In Samara

wurde ein« Gottlosenuniversität eröffnet . Sie soll
jährlich 20 0 Agitatoren ausbilden und auf S t a a t s k o st e n
erhalten werden. Die Universität ist in einer ehemaligen Käthe-
drale untergebracht .

Gründung eines EvangelischenFriedensbundes
Berlin , 5 , Okt . Eine Bewegung , die schon seit längerer Zeit in

allen Teilen Deutschlands ihre stillen Kreise zog , hat nunmehr im
Gemeindesaal der St . Thomas -Kirchengemeinde in Berlin zur Grün -
dung des „Evangelischen F r i e d e n s b u n d e s" geführt . Man
wußte, daß es in Deutschland außerhalb der bereits bestehenden
evangelischen Vereinigungen zahlreiche entschiedene , aber vereinzelte
evangelischen Friedensfreunde gibt . Diese auf breitester Grundlage
zusammenzufassen und zu gemeinsamer Pflege und Förderung der
Friedensgesinnung im deutschen Volke wirksam werden zu lassen ,
macht sich der „Evangelische Friedensbund " zur Aufgabe.

Edisons Befinden äußerst ernst.
TU . Newyork, 5 . Okt . (Funkspruch .) Wie aus Westoronge

gemeloet wird , hat sich der Gesundheitszustand Edisons in den
letzten Stunden außerordentlich verschlechtert . Die
Nuhrungsaufnahme ist mit großen Schwierigkeiten verbunden .

Pangborn und Kerndon in Amerika gelandet.
TU . Newyork, 8 . Okt . (Funkspruch .) Die beiden amerikani¬

schen Weltflieger Pangborn und Herndon . die am Sonntag
früh von Japan aus zum Fluge über den Stille nOzcan
nach Amerika gestartet waren , sind am Montag nachmittag um
16.10 Uhr MEZ . in Wenache , im Staate Newyork, glücklich gela -idel.

Eine Irre erwürgt ihre Kinder.
PZ . Wiirzburg . 5. Okt . (Eig. Meldung .) In einem Anfall geisti¬

ger Umnachtung erwürgte die seit Jahren nervenleidende
40 jährige Ehefrau des Landwirts O b e r t in Kürnach bei Würz-
bürg ihre beiden jüngsten Kinder im Alter von ein und
vier Jahren und warf sie in einen Waschzuber . Sie stürzte sich dann
in die Jauchengrube . Die Frau hinterläßt den Ehemann mit drei
älteren Kindern .

Reichstagung
der revolutionären Nationalsozialisten.

TU . Ludwigstadt ( Oberfranken) , 5. Okt . Die Kampfge¬
meinschaft revolutionärer Nationalsoziali st en
hielt vom 2 . bis 4 . Oktober unter Führung von Dr . Otto
S t r a s s e r auf Burg Lauenstein bei Ludwigstadt ihr« zweit«
Reichstagung ab . In den Verhandlungen des Führerrates wurden
die neuen Organisationsbestimmungen einstimmig angenommen.
Diese Bestimmungen haben eine scharfe Auslese der Kampfgenossen
zum Inhalt . Der Vollzugsausschuß setzt sich zusammen aus Dr . Ott »
Strasser , Major Buchrucker , Oberleutnant a . D . Mendt , Herbert
Blank und Walter Pagel . Die Vertretertagung bestätigte die Be-
schlüsse des Führerrates und wählte einstimmig Otto Strasser zum
Führer der Kampfgemeinschaft.

Auf der Tagung sprachen u . n . : Dr . Otto Straff « ! über die
Total -Revolution , Oberleutnant a . D . Mendt über das Thema
„Der politische Soldat " und Conrad , Halte, über den Aufbau
des deutschen Sozialismus . Die Tagung schloß mit einem Aufruf
der „ Schwarzen Fron t" . Dieser Aufruf stellt >die Forderungen
der sich unter der Bezeichnung „Schwarze Front " zusammenschließen --
den deutschen Revolutionäre des völkischen Lagers auf. Er wendet
sich gegen die Aufrechterhaltung des Grundsatzes der kapitalistischen
Wirtschaftsordnung , der Heiligkeit des Privateigentums _

lind be¬
kennt sich zur Total - Revolution , die sozialistisch ist.
Anstelle des bürgerlichen Privateigentums wird die deutsche Form
des Erblehens gesetzt und eine Planwirtschaft , Agrarifterung Deutsch -
lands , Autarkie und Außenhandelsmonopol gefordert .

Der Ruhrstreik beendet .
Essen , 5 . Okt . (Funkspruch .) Die Ausstandsbuwegung im

Ruhrbezirk , ist , nach Mitteilung des Bergbauvereins , beendet .
Die 2!iorgenschicht ist vollzählig wieder eingefahren .

Tages -AnMger .
TieuStixi . Sei: ß. Cfto &cr .

LaildeSthealer : Schwengels , 20—2*2 Uhr .
Kolosseum : Ausstattungsrevue „Liebe mich"

, 20 U »>r
T >. H . B . : Eröffnungsfeier der Winterarbeit mit Vortrag Dr . Mittel -

ftraB ,,Freiherr vom und zum stein " im Berbandsbeim 20.80 Ubr .
Rubestaiid ^ caintenvercin : Versammlung im Hvicl Nowaci , IS Ubr .
Hochschule für Musik : Klavierabend Walter Rchberg , 20 Uhr .
Kaffee Bauer : Operetten - , Tonsilm - und Schlagerabend , Kapelle Prof .

Röttig , 20,80 Uhr , „ „ ^ .
Kaffee Museum : Tonder -Konzert der Kapelle Tolc,el .
Kaifee d- s testend : » n,'Hirtel » ans Jonen .
Kafsee- tiadarett Bioland : Leniations -Plogramm. 16 und 20.80 Ubr .
Weinbaus Just : Kabarett. — Attraktions-Prvgramm.
Reederer . das Abendlokal
« chaudurg : Train um Liebe .
Moria - Palaft : ^ verii -Reduutc . — Beiprogramm .
Nesidciiz -Lichtsviele : Tic arofte Fahrt .
^alnb - Lichtspiele : Ter Zinker .

Uniov - Tbcater : Fra Tiavolo . — Beiprogramm . .
Uammer -Lilbtsviele : Eine Freundin , >o goldig wie du . — Frauen am

Nilan ^ - Lichtspiele : Schiinmclreiter . — Unterwelt .

Brucknertage in Baden-Baden :

Der grobe Symphoniker .
Letzter Abend : Ouoerlüre und siedle Symphonie .

Diese siebte Symphonie hat ihm einst den entscheidenden Er -
folg gebracht und seinen Namen in die ganze musikalische Welt g«-
tragen . In ihr ließt der ganze Bruckner eingeschlossen und der sicherste
Weg in sein Innerstes führt , es winde schon oft hier gesagt, durch
das Adagio , das in seiner erhabenen Schönheit und Gedanken-
größe der gottessreudigen Musik der Außensätze einen tiefernsten
Hintergrund gibt , Richard Wagners Tod vorahnend , ist dieses Ge-
bet niedergeschrieben. Seinem Schöpfer und dem unglücklichen ^ Hugo
Wolf erklang es später als letzter Gruß , . . Dieses Adagio ist eine
wunderbar große Passion , es ist choralisches Offenbaren , visionärer
Blick, Sehnen des Mystikers nach Offenbarung , es ist Gelöbnis , Be-
kenninis , Gebet, Wärme und Güte und glaubensfrohes Singen ; es
ist absolute Kunst der Innerlichkeit , es ist Rufen und Sehnen einer
hellhörig gewordenen Seele .

In diesem Adagio-Eebet tritt er vor den Hörer , so wie ihn sein
Freund Friedrich Eckstein in Momenten religiöser Ergriffenheit
schildert : „Sein Gesicht nahm einen eigenen , ganz veränderten Aus -
druck von Furcht und schmerzlicher Verzückung an . Er sprach mit ge-
dämpster Stimme , glänzenden Augen, hochgezogenen Brauen , und
die Rechte feierlich erhoben, Daumen und Zeigefinger geschlossen, die
anderen Finger weit gespreizt, so wie etwa Giotti einst sein« er -
tauchten Greise gemalt , die von Gott Zeugnis geben . .

Unter der Stabführung des Generalmusikdirektors Ernst M e h -
l i ch vermittelt « das städtische Orchester diese siebente Symphonie
von Anton Bruckner sehr lebendig uno farbig in Vortrag , in einer
Art , der es an innerer und äußerer Spannkraft nicht fehlte. Diese
Wiedergabe hatte Stil und in der rein technischen Ausarbeitung
alle Sicherheit . Ernst Mehlich zeigte sich wieder als Dirigent starker
künstlerischer Qualitäten , sein Orchester als wohldisziplinierter Klang -
körper , der beseelt ist von dem Willen zum gemeinsamen und ge -
schlössen «!, Musizieren. Nach dieser Symphonie wurden Dirigent und
Orchester in überaus herzlicher Weise gefeiert . Vorausging die selten
gespielte <7, - M o l l - O u v e r t ü r e , ein Frühwerk , das bei aller
Plastik nicht an die nachgelassene , gleichfalls frühliegende , V- Moll-
Symphonie in der persönlichen Prägung heranreicht. Sie hat Bin -
düngen zur Romantik eines Weber . Mendelssohn und Schumann.

Mit diesem Orchesterkonzert sind die Baden -Badener Musiktage
abgeschlossen . Man sieht dankbar zurück. Es war schön und sinnvoll,
in Wort , Bild und Werk für den größter Meister der Orchestermusik ,
sür den großen religiösen Symphoniker zu werben und das nachge -
lassene Werk, die ll -Moll -Symphonie , hur reichsdeutschen Ausführung
zu bringen , und dagegen zu stellen seine bekanntesten Symphonien ,
die dritte und siebente . Es war erhebend und eine Feierstunde , den
kleinen liturgischen Werken zu lauschen in einer so vollendeten
Wiedergabe des Badischen Kammerchores, und es war ein Gottes -
dienst bei der L -Moll - Mesfe in der Stiftskirche.

Der Mensch Bruckner wurde vor den Hörer gestellt , der nur
langsam in ärmlichsten Verhältnissen vorwärts kommt , ein Einsamer
ist und durch viel Trübsal hindurchgehen muß. den Intrigen und
Parteisensationen der Welt hilflos gegenübersteht! der Künstler trat
vor in Haupt - und Nebenwerken, der unverhältnismäßig lange in
der Verborgenheit gearbeitet , mit vierzig Jahren erst sein Studium
abschließt , mit 42 sein Lebenswerk beginnt , mit 74 schließt . Kein
Frühreifer , aber , da er erschien , ein Fertiger , ein Genie ! Ein
Unzeitgemäßer sein Leben lang . Ihm gehört die Zukunft ! Ne .

« adischer Kunsloerein .
Zur Karlsruher Herbstwoche wollte man eine besondere ^ Aus-

stellung veranstalten und kam dabei auf den Plan, ' Bildnisse zu-
sammenzübringon. Der Gedanke ist fruchtbar und findet auch beim
besuchenden Publikum Anklang und Interesse , Freilich , mit der letz -
ten Selbstbilimis -Ausstellung kann sich die'

e Schar, nicht messen ; sie
erreicht keinen der Höhepunkte von damals , was z , T . daher kommt ,
daß die Meister jener Ausstellung diesmal garnicht vertreten sind
(Hubbuch , Würtenberger , Zabotin und andere fehlen) . Unter den
eingesandten 22 » Werken von 103 Künstlern findet man die mannig -
faltigsten Richtungen . Techniken und Auffassungen vertreten , und wer
etwa die Bestellung seines eigenen Porträts in Erwägung zieht , hat
eine breite Orientierungsmögüchkeit für die Art , die ihm als Auf-
traggeber am meisten entspricht, Es ist fast alles da : von der klaren ,
objektiven Zeichnung, vom eimachen schlichten Grau bis zur subjek -
fiven Auffassung, bis ,\ur farbigen Bravourleistung , bis mr freien
Willkür , die sta !t des Porträts

'
eine Kleckscgraphie , eine Karikatur ,

eine Pinsel Orgie liefert . Neben der schlichten Note findet sich die
gewaltsame A : sbauschung , neben der ansprechenden Menschendarstel-
lung und Psychologie die gewaltsame S eigerung ins posenhafte
Heldentum , wo markante Züge den Menschen von Bedeutung vor-
stellen wollen , und manchmal eine Entleerung von Geist und Seele ,
die uns glauben läßt , man habe grimassenl. etjchende Idioten vor
sich. Aber neben diesen Außenseitern ist doch ein tüchtiger Stanim
verantwortungsvoller Maler am Werk, die keine Mühe scheuen,
sich mit dem Objekt auseinander '.usetzen und mit ehrlichen technischen
Mitteln zu arbeiten . Bei Damenbildnissen , besonders bei jugend-
lichen , ist die Neigung ins Süße hinüberzugleiten stark beliebt und
selbst Aug . Gebhard erliegt mit seinen beiden Fräuleins dieser
Versuchung ein bischen . Was soll man zu Emil S u t o r sagen ,
der seine Arbeiten mit den Zügen einer raffinierten Mondänität
verlieht , die an Aubrey Beardsley erinnert ? Im sauber gemalten ,
überzeugenden und ähnlichen Bildnis bewährt sich Werner L e on -
hard auf 's neue, der mit den drei Schwestern eine repräsentative
Leistung vollbringt , neben denen sich der Präsident Herr von Engel -
berg gut hält . In einer fünfköpfigen Gruppe stellt K . F , Grether
seine Familie vor , der er mit der Palette das Brot erwirbt , welches
die ZNu ' ter an die Kinder verteilt . Auch H e m p f i n g macht mit
seiner Häuslichkeit bekannt , ist aber mit der . .Dame in Weiß" mehr er
selber . Die stärksten Eindrücke hintcr ' assen wohl, so gegensätzlich sio
sind , H a u s S chroed te r -Hausen mit der im Grünen sitzenden
Mutter , und andererseits Oskar Hagemann mit dem tonig und

differenziert gemalten Bildnis von Dr , W . , während Schroedter durch
seine ichlichte

'
zeichnerische Formgestaltung gewinnt , die alles Wesent-

liche hervorho t , ohne es stärker als gut zu betonen . Eine reizvoll«
Arbeit lieferte Kasia von - zadurska mit der schwarchaarigen
Dame und ihrem kapriziösen Selbstbildnis , dann Uta von Weech
mit einem Pastell , M a r q u a r d mit einem Negerkopf
und Edda Staub mit einem lebendig erfaßten Ehe-

paar . Jos . Linder fesselt durch die koloristische Anlage
seines Mädels in roter Weste , Klara Vogel - Gut mann durch
den Schmiß ihrer großen Kostumfigur <Magda Strack als Boccaccio) !
N o l s Lang ist vor allem in dem Kopf einer älteren Dame in^er-
efsant, ebenso wie ! H . Eichrodt , H . Hau sam mann , E . W.
Schroeter durch die besondere Note ihrer Leistung für sich ein-
nehmen. Die eigentlichen Damenmaler : R Straßberge r , R .
Walch , Firnrohr , Würstele,finden Ergänzungen und Eea«n-
satz in dem kräftigen Erich Krause ( Kasfeehaus) , dein malerisch
bestimmten W . He >ns « lmann (Schlafende) , dem tüchtigen K .
Wolfsberger ( älterer Herr ) , dem vielseitigen , einnehmewden
Karl Vocke . dem ehrlichen Könner Fikentscher und der ein-
dringlich gestaltenden Marg Iordan - Uhrig (Andächtige) .
Willy Huppert bemüht sich mit Erfolg um ko' cristische Auf-
fassung . JuliusSchold um Eleganz des Raumes unid der Dame
und A u g . R u m m um Herausarbeitung der Züge in fast bengalischer
Beleuchtung.

Da es unmöglich ist , bei der Fülle der ausgestellten Bilder —
zu den Porträ s kommen noch ein paar Landschaften — weiter in
Einzelheiten zu gehen , wenden wir uns zu der auch reicklich beschickten
Abtei ' ung der Plastik , Hier fehlt es völlig an problematischen
Extravaganzen , an Individualismen 'weifslhafter Prägung und an
Verkrampfungen Ton , Stein , Bronze weisen durch ihr Material sod«
Kl nstübung in die Grenzen des Gegebenen zurück und machen Phan -
tastereien von vornherein nahezu unmöglich. So sind denn als Resul¬
tat eine gaw« Reihe guter Büsten und Köpfe zu sehen . In der
kleinen aber schwierigen Kunst der Plakette exzelliert Heinrich
Ehehalt , in der größeren der Porträtplastik Th . Vanoli - Frei -
bürg , . Die ausdruckvollen, feinen Köpfe (E , st . und Heidegger),
die Terrakotta der Pawlowa und die eines Blinden sind von an-
sprechendstem Reiz. Den Steincharakter wahrt Freudenberg -
München mit zwei prachtvollen Arbeiten ! Kurt Lauber ^Mann -
heim weiß mit zwei Masken und einem markanten Herrenkopf ebenso
zu fesseln , wie Erwin V e t t e r -Pforzheim und leine Landsleute
ElseBach (2 Büsten) und E . S a l m sweiblicher Kopf) . Von d.'n
Karlsruhern erfreut H , Binz mit dem Charakterkopf eines Bühler -
täfer Bauern , E , Sutor mit einer famosen keramischen Büste,
Otto Schneider mit der wohlgelungenen Büste des Schrift -
stellers Weicl , Konrad Taucher

'
mit drei guten Arbeiten . W.

K oll m er mit der Doppelbüste von zwei Mädrben. Hermann
V o l z bleibt mit seiner Gruppe Simeon und Dalila außerhalb des
Bildnis -Programms , an das sich die ein,' ige reizvolle keramische Male -
rei , die von B e r n h i l t S ch u l z - L ä n g i n wiederum hält . Die
vertrefflichen Zeichnungen von Alfred Springer vertreten die
graphische Abteilung in ausgezeichneter Wei>« . W . E . O.
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Verlassen Sie sich auf den SHELL - FUHRER ;
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ommene Qualitäten , vielseitige , wirtschaftliche Bezugsmöglichkeiten .

Finanzierung der Wein - und Obsternte«
Jinsverdilligungs - Iuschüsse für Darlehen zum Wein - und ObsleiuKauf.

ff Von amtlicher Seite wird mitgeteilt :
Aus den Mitteln oes Fonds für landwirtschaftliche Betriebs -

Umstellung und Absatzförderung hat der Reichsminister für Er -
nährung und Landwirtschaft einen größeren Betrag zur Zins «
verbilligung für diejenigen Darlehen bereitgestellt , die vom
deutschen Weinhandel einschließlich der weinverarbeitenden Industrie
ausgenommen werden, um von Winzern oder Winzergenossenschaften
Trauben , Most oder Weine ( aus den Ernten 1930 und 1931) in
der Zeit vom Beginn der diesjährigen Lese bis zum 31. Januar 1932
aufzukaufen. Der Zinsverbilligungszuschuß wird gewährt , wenn
durch Vorlage der Schlugscheine über den Kaufvertrag der Nach-
weis erbracht ist , dag zum Ankauf von Trauben , Most oder Wei-
nen ein Gesamtbetrag von mindestens 6000 , KM aufgewendet wor¬
den ist. Die Verbilligung ist auf 4 Prozent bemessen und wird für
die Dauer von längstens % Jahren gewährt . Die Zinsoerbilligung
darf nicht gewährt werden für Darlehen , die zum Ankauf von
Hybridentraübenmost oder -weinen aufgenommen werden.

Die Anträge sind durch die zuständigen Weinhändlerorganisa -
tionen Radens nämlich

1 . Verein der Weinhändler und Branntweinbrenner für Mittel -
baden Karlsruhe , Kaiserstr . 182,

2. Vereinigung Badischer Weinhändler in Freiburg i . Br .,
3 . Verein Mannheimer Wein - und Spirituosenhändler in

Mannheim ,
an das Ministerium des Innern einzureichen.

Für die Winzergenossenschaften stehen ebenfalls Mittel zur
Zinsverbilligung zur Verfügung . Anträge sind durch die Winzer-
organisationen , welche sich mit den Genossenschaften in Verbindung
gesetzt haben , beim Ministerium des Innern einzureichen.

Zur Erleichterung der Finanzierung der diesjährigen Obsternte
hat der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft aus dem
Rahmen des landwirtschaftlichen Betriebsumstellungs - und Absatz-
förderungsprogramms zur Förderung des Obstbaues zur Ver¬
fügung stehenden Mitteln einen größeren Betrag zur Zinsverbilli -
gung für Darlehen bereitgestellt, die zur Mobilisierung der Obst -
ernte aufgenommen werden.

Die Zinsoerbilligung soll in erster Linie denjenigen Darlehen
ugute kommen , die von den Obstabsatz - und Verwertungsgenossen-

ästen zur Bevorschussung der diesjährigen Kernobsternte auf-
genommen werden. Die Verbilligung des Zinssatzes wird aus 4 Pro -
zent beme » en und auf die Dauer von längstens drei Monaten ge-
währt . Es ist erforderlich , dag den Anträgen eine von dem geld-
gebenden Kreditinstitut zu unterschreibende Diskont - bzw . Zins -
abrechnung beigefügt wird , aus der insbesondere die Höhe des Dar -
lehens , der Zinssatz und die Zinslaufzeit zu ersehen ist . Ferner ist
eine Erklärung über die Menge des aufgenommenen Obstes und
über den für

'
die Bevorschussung zugrunde gelegten Preis beizu-

fügen. Die Anträge sind sofort beim Ministerium des Innern in
Karlsruhe einzureichen.

KaiferstUhltr Wein — 20 Wark pro Kekloliler .
Freiburg i . Br .. 5 . Okt . Heber 4>te diesjährige Weinlese liegen

«ns ein« Reihe von Berichten vor . aus denen sich ergibt , dag am
nördlichen Kaiserstuhl in den Gemeinden, in denen schon geherbstet
worden ist , das Weingeschäft zu allerdings unzureichenden Preisen
in Gang gekommen ist. Pro Hektoliter werden kaum mehr als
20 RM , bezahlt. Wenn der Winzer nicht dringend Geld brauchte,
so würde er den „ Neuen" nicht so billig hergeben. Im Markgräfler
Land geht das Weingeschäft mich nur unter dem Druck des Gsld-
mangels vor sich. Soweit Preise bisher bekannt wurden , bewegten

I sie sich zwischen 20—25 RM . pro Hekto . Die Winzer hoffen jedoch,
dag sie für spätere Lesen größere Erlöse haben werden.

Am östlichen Kaiserstuhl , in Bahlingen , Nimhurg , Eichstetten
und Bötzingen-Oberschaffhausen ist die Weinlese bereits beendet.
Der Preis ist sehr nieder . Für das,Ohm ( 15V Liter ) werden 3V—35
Mark gelöst . Rur um Bargeld zu bekommen , sind die Winzer ge-
zwungen, den Wein zu diesem Spottpreis abzugeben. Vom unteren
Breisgau werden noch niedere Preise gemeldet. ? n Renzingen .
Röndringen und Herbolzheim werden sogar nur 28—32 <M pro Ohm
gelöst .

— Miillheim, 5 . Okt . (Herbst-Bericht .) Die Traubenreife hat
gute Fortschritte gemacht '

, dank der seit 8 Tagen regenfreien , meist
wolkenlos sonnigen Witterung , wie sie unserer Gegend beschieden
war . kann der Zuckergehalt der Trauben ein normaler genannt wer-
den , so dag bezüglich der Güte der neuen Ernte mit einem gesunden,
ansprechenden Lagerwein gerechnet werden kann.

Der Stand der Feldgewächse in Baden.
Die Witterung war im abgelaufenen Monat September zum

größten Teil reich an Niederschlägen und schadete den Kulturen , ins -
besondere in schweren Böden , zum Teil recht erheblich. Insbesondere
haben darunter die Hackfrüchte — Kartoffeln , Dickrüben , Zucker-, so-
wie Stoppelrüben — zu leiden. Die Aberntung der Felder geht nur
langsam vorwärts . Die Kleeäcker und die Wiesen sind zum größten
Teil geräumt und haben befriedigende Erträge geliefert . Die Be-
stellung der Wintersaaten ist im Gange.

Schmiedemeifler -Tagung in Kehl.
Kehl , 5 . Okt . Am Sonntag hielten die Obermeister des Landes -

Verbandes badischer Schmiede -Zwangsinnungen hier in Kehl ihren

diesjährigen Verbandstag ab . zu der etwa 70 Obermeister erschienen
waren . Verbandssyndikus E b e r h a r d t - Freiburg erstattete den
Geschäftsbericht über die Zeit von der letzten Verbandstagung bis
heute, in der von den damaligen Beschlüssen durch die geänderten
Wirtschaftsverhältnisse gar mancher unwirksam wurde. Die an-
schließenden Besprechungen ergaben , daß heute nicht nur die Stadt - ,
sondern auch die Landschmiede sehr unter dem Druck der allgemeinen
Wirtschaftsnot leiden, zumal die Zahlungsfähigkeit des Landwirtes
ein noch nie dagewesenes Minimum erreicht hat. Weiter wurde all -
gemein die Schwarzarbeit verurteilt und deren energische Bestrafung
gefordert . Nur zum Hufbeschlag berechtigte Schmiede dürfen diesen
auch ausüben . Verurteilt wurden fernerhin die sogenannten Grob-
schlosserarbeiten der Reichsbahn , die eigentliche Schmiedearbeiten
sind , und oft von ungelernten Arbeitern ausgeführt werden. Dies
muß schon im Interesse der dadurch gesährdeten Sicherheit aus -
heftigste bekämpft werden . Den breitesten Raum der Besprechungen
nahm die Festsetzung des Tarife ? für Hufbeschlagpreise ein . Zur
Ausarbeitung eines solchen wurde eine Kommission gewählt . Ober-
meister Seitz - Karlsruhe berichtete über Arbeitsausträge seitens
der Reichspostverwaltung . Anträge auf Arbeitsbeschaffung, bezüglich
der Verbandszeitung . Reichszeitung, soziale Einrichtungen fanden in
einem ausführlichen Für und Wider ihre wunschgemäße Erledigung .
Schließlich überreichte der Obermeister der Innung Pforzheim dem
Vorsitzenden des Landesverbandes L i e b h e r r - Lahr für seine 25 -
jährige verdienstvolle Tätigkeit als Obermeister mit herzlichen
Worten des Dankes einen silbernen Becher . womit die an Anregun-
gen reiche Tagung ihren Abschluß fand. An der Tagung nahmen
als Kehler Gäste Landrat Schindele . Bürgermeister L u t h m e r .
Gewerbeschuldiretkor Fischer und Dr . B e r t s ch als Vertreter der
Haftpflichtversicherung teil .

Gemeinde-Umschau.
ek. Ettlingen , 5 . Okt . (Pflichtarbeit für Wohlfahrtserwerbs -

lose. ) Entsprechend dem Vorgehen anderer Städte und Gemeinden
werden von jetzt ab auch hier die Wohlfahrtserwerbslosen
mit gemeinnützigen Arbeiten bei der Stadt -
gemeinde beschäftigt . Bei einer Wochenunterstützung von
3—(! Mark beträgt die wöchentliche Arbeitsdauer 8 Stunden , Uber
6 M 16 Stunden . Jeder bei solchen Arbeiten beschäftigte Wohl-
fahrtserwerbslose erhält eine Zulage von 1 M für jeden Arbeitstag .
Von dieser Pflichtarbeit sind solche befreit , die das 50 . Lebensjahr
überschritten haben , die mindestens 50 Prozent erwerbsbeschränkt
sind , sowie weibliche Wohlfahrtserwerbslose , soweit keine geeigne -
ten Arbeiten vorhanden sind. Wer diese Pflichtarbeiten verweigert ,
sie ohne Grund vorzeitig beendet oder wegen eigenen Verschuldens
entlassen werden muß, wird von der weiteren Unterstützung aus -
geschlossen.

d<i. Tiefenbach, 5 . Okt . Zum Bürgermeister der Gemeinde ist
endgültig Ratschreiber Spengler gewählt , nachdem das Mini¬
sterium den Entscheid des Bruchsaler Bezirksamtes bestätigte . Im
Juli d . I . war bei der Bürgermeisterwahl der Landwirt Aug.
K e m p f mit 186 Stimmen zum Bürgermeister gewählt wordei .
Der Gegenkandidat , Ratschreiber Spengler , erhielt 184 Stimmen .
Die Wahlzettel des ersten Kandidaten genügten aber nicht der
Wahloorschrift.

Vom Fuhrwerk tödlich überfahren.
nz . Dcggingen (Amt Donaueschingen) , 5 . Okt . Der hiesige Land-

wirt und Schuhmacher Josef Fla ig verunglückte am Samstag
abend dadurch, daß er beim Bremsen eines Kartoffelwagens stürzte
lind vom Wagsn überfahren wurde . Der Tod trat im Laufe der
Nacht ein .

Die Flucht aus dem Leben .
) (

• Leop - ldshafen (bei Karlsruh «) , S . Okt . ( Am Ofenrohr er-
hängt. ) Am Samstag Spätabend hat sich hier der SS-jährige Adler -
wirt E r n st H au f erhängt . Häuf veyuchte erst , einen Haken in die
Wand zu schlagen wurde dabei aber von seiner Tochter überrascht,
die ihn fragte , was ihm fehle. Er schickte sie aber fort . Häuf er -
hangle sich dann am Ofenrohr . Heber die Ursache der Tat ist nichts
Näheres bekannt. ^

• Heidelberg 5 . Okt. (Freitod.) Montag früh machte ein im
Stadtteil Kirchhe

'
im wohnhafter , alleinstehender. 62 jahriger Mann

seinem Leben durch Erschießen ein Ende . Kurz vor der Tat schickte
er eine im Hause wohnende Frau zum Arzt , den er benötige. Bei
dessen Eintreffen fand man den Mann leblos au , dem Boden liegen.
Er hatte sich in die Stirn geschossen . Der Grund zu der Tat ist noch
nicht geklärt .

— Altlußheim, 5 . Ott. (Aus Schwermut in den Tod . ) Der 46
Jahre alte ledige Bäcker Friedrich Adolph hat sich « onntag früh
in seiner Stube erhängt . Die Tat dürfte auf Schwermut zuruck-u-
führen sein .

Schliengen (bei Lörrach) , 5 . Okt . (Freitod.) Der tlwa
45 Jahre alte Landwirt Josef Lösch hat sich , in seinem Bette
liegend , in den Mund geschossen . Seine Furcht , gelsteskraill zu
werven , hat ihn zu diesem Schritt getrieben . Er hinterlaßt «5rau
und ein sechs Jahre altes Kind.

Mißqliickler Aaubüberfall .
Mannheim , 5 . Okt. Gestern abend gegen %9 Uhr sprach in der

Wohnung des Bäckermeisters Haag , in der Cannabichstraße 11 ,
ein 22-jähriger Kaufmann aus München vor . Der elfjährige Junge
des Hauses öffnete die Tür und holte dann seine Mutter . Ohne
dag es zu einer Auseinandersetzung gekommen war , zog der Bettler
aus einer Aktentasche einen langen Revolver und rief ! , .Still , kein
Wort !" Als die Frau dann Bewegungen machte , um sich ->u ent¬
fernen , gab er einen scharfen Schuß ab. Darauf erschien der Bäcker -
meister, um seiner Frau zu Hilfe zn kommen . Es entstand ein Hand-
gomenge , in dessen Verlauf es dem Eindringling gelang , einen Ge-
wichtsstein zu erfassen , mit dem er Haag mehrmals auf den Kopf
ichli'ß ud ihn verletzte. Inzwischen wurde die Polizei in dem zu-
ständigen Revier , Uhlandichule, alarmiert ; sie nahm den Burschen
fest, der dann von dem sofort alarmierenden Züctrufkommando ab-
transportiert wurde.

#
f . Leopoldshasen . 5 . Okt . ( Plötzlicher lob . ) Samstag nachmittag

erlitt die Ehefrau des Arbeiters Johann Bayer , während sie am
Ufer des Hafens saß , einen Schlaganfall urfd stürzte die Böschung
hinab ins Wasser . Sie wurde von ihrer Tochter , welche in der Nähearbeitete , sofort wieder ans Land gebracht. Die angestellten Wieder-
belebungsversuche waren jedoch ohne Erfolg .

Graben (Amt Karlsruhe) . 5 . Okt . (Bom Fuhrwerk über-
fahren .) Der 24 Jahre alte Landwirt Albert Scholl wollt?
emen ocladenen Wagen besteigen , kam jedoch zu Fall und wurds

>.
e \ ^ r

«
en " . Maun erlitt schwere Verletzungenund durste kaum Mlt dem Leben davonkommen.

Bruchsal , 5 . Okt . (Messerstecherei. ) Im Verlaufe einer
Schlägerei versetzte der Metzger Scherer dem 36 Jahre alten ,verheirateten Schmied Ludwig K ö ck e l aus Weihern einen Stichund lieg ihn liegen . Eöckel mußte ins Krankenhaus gebracht wer-
den. Scherer konnte verhaftet werden.

r. Kuppenheim (Amt Rastatt) , 5 . Okt . (Vom Rathaus.) Von
einem im Organ der Landeszentrale des Badischen Einzelhandels
erschienenen Artikel „Der Bürgermeister als Konsumvereinsfreund " .
demzufolge der Bürgermeister amtliche Klage gegen den Perfasier
wegen der darin enthaltenen beleidigenden, unwahren Aeußerungen
einleitet , wird Kenntnis genommen. — Mit dem Schularzt wird
wegen der Vergütung für die schulärztliche Behandlung eine neue
Vereinbarung getroffen.

v &» . Villingen , 5. Okt . (Herabsetzung städtischer Mieten . ) Die
Mietpreise für die 4 Zimmcrwohnungen im stadteigenen Neubau in
der Goethe- und Uhlandstraße mußten heruntergesetzt werden ans
RM . 95.—, 100.— und 104 .50, weil die gesunkenen Einkommen eine
höhere Miete nicht mehr ertragen und andererseits diese Wohnun -
gen kleineren Wohnungen vorgezogen werden.

x Ueberlingen, 6 . Okt . (Aus dem Gemeinderat .) Es wird
Kenntnis genommen von einem Erlaß des Ministeriums , wonach dtis
Ministerium keine Bedenken hat gegen die zu Ersparniszwecken beab-
sichtigte gelegentliche Zusammenlegung von Dienststellen bei Stadt
und Spital . — Ueber einen Vorschlag zur Brotpreisermäßigung für
Erwerbslose und alle Bedürftige wird verhandelt . — Von den ne .ien
Vorschlägen des Wasser - u . Straßenbauamts wegen Verbreiterung
der Bahnhofstrage und Verbesserung der Gehwege wird Kenntnis
genommen. Mit dem einen Vorschlag erklärt sich der Gemeinderat
einverstanden . Die Ausführung muß aber unterbleiben wegen Geld-
mangels nnd weil die Verlegung der Postkabel in den Gehweg nach
dem Westbahnhof bevorsteht.

Bürgermeister Walz vom Amte suspendiert.
Zell i. W ., 5. Okt . Bürgermeister Walz ist auf Grund der gegen

ihn laufenden verschiedenen Beschwerden am Samstag von der
Staatsarissichtsbehörde vorläufig seines Amtes enthoben worden.
Bürgermeister Walz hatte sich bekanntlich, wie wir in unserer
Sonntagsausgabe ausführlich darstellten , ohne Wissen des Bürger -
ausschusses Bereicherungen zuschulden kommen lassen , die ein nor-
males Maß erheblich überschritten und auch zu einer Rüge der
Staatsaufsichtsbehörde führten . Eine von Bürgermeister Walz gegen
diese Rüge ausgesprochen« Beschwerde war vom Ministerium des
Innern abgelehnt worden.

Michaelismefse in Werlheim.
K. Wertheim, 5. Okt . Am gestrigen Sonntag wurde die vom

4 . bis 11 . Oktober dauernde Wertheimer Michaelismesse. das Volks-
fest der alten Grafschaft Wertheim , eröffnet . Die Eröffnung erfolg !«
in altherkömmlicher Weise durch die Schützengesellschaft . die den
Markt im Jahre 1821 wieder zum Leben erweckte. Die Schüben sam¬
melten sich in Uniform beim Rathaus und zogen unter Musikbeglei¬
tung zur Marktwiese , wo vor dem Hauptzelt die alte Michaelis -
markt-Urkunde verlesen und sodann durch den Bürgermeister -Stell -
Vertreter der Markt für eröffnet erklärt wurde . Nachmittags 2 Uhr
w» rde die landwirtschaftliche Ausstellung durch den Vorstand des
Messeausschusses , Jan . eröffnet . Es ist gelungen , in der geräumigen
Turnhalle eine sehenswerte und lehrreiche Schau einheimischer Obst -
sorten, Getreidearten und landwirtschaftlicher Produkte aufzuibauen .
Gezeigt werden auch moderne Obstkonservierungsmethoden. die Süß -
obstbereitung, Molkereiprodutte ujtt>. Am Donnerstag findet eine
große Zuchtviehschau mit Prämierung statt . Der Besuch am ersten
Sonntag war sehr gut . Aus allen Dörfern der alten Grafschaft Wert -
heim, aus Baden und Bayern , aus dem Odenwald und dem Spef -
sart , aus Main - und Taubertal waren die Messebesucher , trotz der
Notzeit , gekommen .
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Aus ser VansesyKuptflas ».
Karlsruhe , den 6 . Oktober 1931.

Jagd und Fischerei im Oktober.
Die Brunst des Rotwilds erreicht in den ersten Tagen b '

.« ;«6
Monats auch in höheren Lagen ihren Höhepunkt und flaut nach der
ersten Dek .id« ab . Mit dem 15 . endet die Cchugzeit des Rothirjchs
in Bayern , sie läuft jedoch in den übrigen deutschen Staaten nach
diesem Zeitpunkt noch weiter Der Damhirsch lrilt in die Brunst
und kann überall erlegt werden. Weibliches Rot - und Damwild ,
sowie die Kälber dieser beiden Wildarten werden in Preußen , Würt -
tembercl . Thüringen , Oldenburg ( Landesteile Oldenburg . Lübeck
und Birkenfeld ) , Brannschweig. Anhalt . Hamburg . Lübeck und
T.chanmburg -Lippe vom IC . ab frei , in Bayern weibliches Damwild
bereits am l . Von diesem Termin ab darf weibliches Rol - «nd Dam-
wild mit seinen Kalbern auch in Baden , vom 1(5. weibliches Rotwild
nebst Kälbern in Meckienburg- Slrelitz und Lippe erlegt werden,
-nährend sich in letzterem Staat beim Damwild der Abschus! nur auf
die Kälber erstreckt. Der Rehbock genießt in Bayern und Oldenburg
(Land -steil Oldenburg ) seit Monatsanfang , in Sachsen und TH2 -
ringen vom 15. ab Schonzeit. Weibliches Rehwild und Kitze dürfe«
dagegen in Baden und Hessen vom 1„ in Sachsen und Württemberg
vom 1K. ab und von diesem Tag ab in Thüringen und Oldenburg ,
öanicsteU Lübeck, ausschließlich Beißen erlegt werden. Die Schonzeit
der Hafen , soweit sie noch nkfit abgelaufen , endet jetzt in den meisten
deutschen Staaten . Ihr « Schustzeit beginnt in Preußen , Sachsen ,
Baden . Mecklenburg-Strelitz . Thüringen , Braunschweig. Hamburg ,
Bremen . Lübeck und Schaumburg -Lippe mit dem 1 . . für Bayern ,
Württemberg , Hessen, Oldenburg ( Lardesieile Oldenburg und Lii -
bsck) mit dem IS. In der zweiten Hälfte des Monats nehmen die
Waldtreibjagden .»» meist ihren Anfang , die durch das Aorkoinmen
von Fasanen und Waldschnepfen an Reiz gewinnen . Der Zug der letz -
teren , deren Abschuß in Thüringen erst jetzt gestattet ist , setzt . —
wie „Der Deutsche Inger "

. München, schreibt — um diese Zeit be >
sonders lebhaft ein . während die Schußzeit der Fasanen , soweit noch
nicht eröffnet , in Sachsen . Mecklenburg-Schwerin , Oldenburg ( Lgn -
desteil Oldenburg ) und Braunschweig mit dem i . . in Thüringen und
Hessen mit dem Iii . aufgeht . Zn Mecklenburg-Strelitz .und Lippe
ist sie auf Hähne beschränkt , desgleichen mit dem Aufgangslermin
am lg . in Oldenburg ( Landesteil Lübeck) . In Bayern haben Hasel - ,
Schnee - und Steinhühner Schußzeit bis zum 15 . . in Mecklenburg-
Schwerin Auer - und Birkhähnen , in Oldenburg , Landesteil Olden-
bürg Birkhähnen , in Anhalt Birkhennen und in Hamburg Ringel -
tauben seit Anfang des Monats . Rebhühner sind vollwertig . Der
Zug der Wildenten und Gänse ist in vollem Eang , so dgß der Besuch
des Falles und Striches an günstigen Plätzen oft gute Erfolge lief« !.

Die P .erhärung des Haarraubwilds nimmt ihren Fortgang . De ?
Zug der Raubvögel und der Winterträhen dauert an und bringt
manch seltenen Gast in unsere Reviere . Futter - und Fangftellen sind
instandzusetzen . Erster« sind namentlich, insofern es sich UM FafMSN
handelt , bereits regelmäßig zu beschicken . Dem Wildsrnunwesen . der
Hunde- und Katzenplage ist unausgesetzt größte Aufmerksamkeit zu
zuwenden.

Aesche , Barbe , Barsch . Re ?enbozcnforelle , Hecht, Schied und
Zander beißen noch gut . Der Luchin geht in kleinen Gewässern an
die Angel . Forelle , Bachsaibling und Seeforelle laichen . Rutten
können in Reusen gefangen werden. Die Krebse paaren sich .

Notzeit : And doch Leibesübungen !
Die Arbeit des DRA . wird anerkannt .

p l a>n herausgegeben. Vordergründe steht die KaufmannsbU
düng . Der DHV. hat stets betont , Wß Berufsbikdpng ein wichtiges
AuiMbengebiet ist. Der vorliegende Plwr lst Aufdruck für diesen
Willen . Gin« Reihe von Lehrgängen . MochesteMehrqängon , Vor

, ill der Ertüchtigung der Kaufmannsge >
hilsen dienen. Neben der Berufsbi 'dungsarbeit sind weiter die all
gcnieinbilden>den Veranstaltungen für die Wintermanats anpekiln-
digt . Der Plan gewährt einen Einblick in die zielbewußte Stqn -
desarbeit d? s Dcutichnationalen Handlunssgehilienverbandes . Zur
Eröffnung dieser Bildun -qsarbeit ist eine dem Gedenken des Frei -
Herrn vom und zum Stein gewidmete Feier vorgesehen , in der
Prof . Dr . M i t t e l st r a ß die Gedenkrede halten wird.

Wabticfc* " (lithcf. i &caifr . Die Ur« ulfl)6nw « einer Iobg » nTtrau 6«
C u c r c 11 c »tt» ini Bao11cke » L' audestdeater am Ii , Oktober
nU be 'miherc* (ImjlVg zu buche » « in . Ein « llraufffUiritii « untaferit . als
der unklribliche,, Münk mi Siran « wli « Cuevrtle lkmvLni ««" »iifitiiß mit itcr,ein Sjjet tekw -Ofn worden ist. Damit1S73) c-uie neue vtiwuna mit ihm; ei» T «xi beM ?«»Ben worden ist, Doniii
toll . Di « P r i p i c f f i n auf d e m $ t i I" (»er fjtt .ftcve , .Üar««ra ! in

her aeflenkiei > eiitriii . n werde» , i » ti 8 diele eck »« Ot , auninnltf
iniolge Wut « kch»vach «i ftmittto 1 lijiitft iwriiinre » nur . He Anfilidnin «.
45t fffi : !ick be»mc viele an ^wgriM « « uiistsreunde an »eni« li>ct vaben . " l

'
ljpitfl

ei» Er « hftiti » werde» , dae lifter ftnrfSrnJ ;« hlna -̂ z Pede » ijNla (iciui » » t . tl (
Sa « emann (bekannt va» seiner Tätigkeit in ManuWin und Wies
bade » ) der gerade ror kurzem an der Berliner Htaatsover nrit einer
(•Mtrcgic von l^ iue Nacht In Benediig* eine» der grömen Kr' olg« ötcfc >.
Jnititiiis eutichieH .

Anszug aus den Ztandcsbüchern Karlsruhe .
Ixdcssäke . Aobqnne» Keßler . Wkpkfttdrer, Ebemann . st? Jahre alt ,Na »bar « M a » g e r . od»« Berus , ledig . 7« Äadre als . Cito B! ii l l e r .

Zteindrucker . Kitmer , ftt Igbre «it . S i l d >> Glöckner . S) » » jorlfthi ,
Esgeliu a , g« b, Btmile . Jaöre all ,
KriienrnieWer , - »>« . » •-Khi";. iß ÄMre « it . Karsli » ?

Wihiv im » ,friedlich Sgqetin » . Krise
o . erlekretar a . Ebendann . <S Aglire alt .

Ä« kob Getto . Finanz -

Die Wirtschaftskrise hat das Lebe " der Gesamtheit und des
einzelnen bis in die Grundlagen erschüttert. Gebieterischer Zwang
erfordert immer stärkere Einschränkungen des öffentlichen und pri-
vaten Haushalts . Es muß gespart werden uiild e » wird auch gespart.
Manches an wirtschaftlichen, kulturellen und sozialen Gegebenheiten,
was man nocii anfangs dieses Jahres für gesicherten BesiWand un-
serey Volkes halten konnte , geh? dabei über Bovd und wird sicher
in, den nächsten Monaten noch über Bord j^ hen .

Wo ist die Grenze zwischen LebensnotwenÄigem und zur Rot
Entbehrlichem?

Diese Frage wird besonders für die ösfenlliche Förde »
rung der Leibesübungen aufgeworfen werden. Hier be-
steht die Gefahr , daß unter dem Vorwande der Sparmaßnahme auch
das Wenige weggeräumt wird , was bisher an öffentlicher För -
derung der Leibesübungen vorhanden war . Es hieße aber einen
wesentlichen Quell t -et Gesundheit und — jetzt fast noch wichtiger
— der Lebensfreude unüberlegt verschütten , wenn die Einschrän-
kungen auf diesem Gebiete über ldip Rückkehr zur selbstverständlich
gebotenen EjHachheij und Schlichtheit hinaus das Versagen jedes
öffentlichen Interesses an Turnen und Svort zu : Folae hätte » .

Der DRA . hatte wie üblich seinen Tätigkeitsbericht und den
der Deutschen Hochschule für Leibesübungen auch dem Herrn Reichs -
Präsidenten und den Ministcrn des Reichs und der Länder zur
Kenntnisnahme überreicht. Erfreulicherweise zeigen die cingegange-
" sn Antworten , haß die leitenden Persönlichkeiten unseres Staates
in und mit der AifyU des DRA . die Bedeutung der Leibesübungen
voll anerkennen, Turnen und Sport ihre Berechtigung gerade in der
heutigen Zeit bestätigen.

So teilt Staatssekretär Dr . Meißner dem DRA . mit . daß
der Reichspräsident die ihm vorgelegten Berichte mit be-
sonderein Interesse durckqeiehcn hat und dem DRA . auch weiterhin
für Mty Arbeit den besten Erfolg wünscht . Reichsaußenminister
Dr . C u r t i u s spricht in seinem Antwortschreiben dem Vorstande

des DRA . seine Anerkennung zu den Arbeitserfolgen von Reichs »
ausichuß und Hochschule aus . Sein Brief schließt mit dem Satze :
„Mit Eurer Exzellenz bin ich der Ansicht , voß die Arbeit d<?s Reichs-
avcfchusses und der Hochschule für Leibesübungen i" dieser für unser
Volk besonders schweren Zeit — wenn auch mit allen Geboten m
Einschränkungen, so doch mit alter Zähigkeit fortgesetzt werben
muß ."

Reichsarbtitsminister Stegerwald schreibt : „Die Tätigkeits¬
berichte fpben ein erfreuliches Bild von den Leistungen und Fort «
schritten d. r von Ahnen so erfolgreich geführte" im In » und Au»»
lande mit Recht anerkannten Einrichtungen . Mit besonderer Ge>
nugtuung Hobe ich davon Kenntnis genommen, daß di« oeutichen
Vereine für Leibesübungen sich ihl^r zahlreichen arbeitslosen Mit -
glioder i » vorbildlicher Weise annehmen. Möge es der deutschen
Turn - lind Sportbewegung gelingen , ihre wichtige AMabe trotz
der schweren Notlage der Zeit auch weiterhin zu erfüllen ."

Reichswehrminister Gröner sagt : „Möc^ n di« Erfolge der
Turn - und Sportbewegung , die im In - und Ausland restlose An«
erkennung finden , auch in den nächsten Iahren sich weiter entwickeln
und ihren Teil zur Gesundung eines wehrhaftigen deutschen Reichs
beitragen ." Der ©lyf der Heeresleitung , Fvhr . von Hammer «
stein antwortetl ..Der Wert dieser Aufbauarbeit an der deutschen
Volke >ge 'u».dvm ist um so höher einMschätzen . als die Rot der Zeit
starke finanzielle Einschränkungen erzwu>i<gen hat und lelder auch
weiterhin bringen wird . Möge trotz allem die Arbeit dies Deutschen?
Reichsausschusses für Leibesübungen sich weiter so segensreich
für Volksgesundheit und Volksertlichtigung auswirken wie bisher
und am W^ deraufstieg Deutschlands mithelfen .

"
Es wäre gut , we» n man sich überall in Staat und Gemeinden

diese Stellungnahme der Reichemintster zu den Leibesübungen ror
Augen hält , damit nicht mit den letzten Mitteln für Turnen und
Sport auch unentbehrliche Gesundheit, unentbehrliche Lebensfreude
„eingespart" wird .

Konzert „Frohsinn" Bulach .
Zur Feier des 4 « . Stiftungssestes .

Für dieses einidrucksvoll verlaufen « Koirzeri zur Feier des <ili .
Stiftttngöiestes , an das sich Ehrungen verdienter Mitglieder an-
schlaffen, hatte Chormeister ^ ricvr , Linn c b a ch ein musikalisch ge-
schmackvvlles und gehaltvolles Programm aufgestellt. Neben der sorg-
samen . der Singfcrtigkeit des Chores angepaßten Liedwahl , ersreuie
das W i tz e nb « che r - T r i o . eine jurge Kammermusilvereinigung .
der der Chormeister als Pianist angehört , mit je zwei Sätzen aus
Werkens von Mendslssohn -Barthobdy und Friedrich Smetana . mit
romantischer Kammermusik, die auf schöne , oft weit geschwungene
Melodtt und KlangsüNe x«stellt ist . Friedrich Linnebach, Leonhard
Witzenbacher ( Violine ) , der auch ganz prächtig zwei Sätze aus
dem Violinkonzert v ? n Wieniawfky vortrug , und der Cellist Werner
Laukisch zeigten sich den Anforderungen in jxder Hinsicht gewach -
sen nnv mulsizierten frisch , und geschlossen, b?>i sauberer technischer
Ausarbeitung .

Von den Chören stellte der nach tonmÄsrischon Prinzipien aus -
Lebauio „Roland " von Rovert Pracht wohl d'

. e größten Anforderun -
gen an dix technische Gewandtheit der Sänger : sie brachten diese
Ballade unter ihrem vortrefflichen Dirigenten effektvoll und sicher
zur Geltung . Auch die übrigen Lieder , die sich , wie gleich die beiden
ersten in mehr volkstümlichen Bahnen halten , wurden mit bestem
Gelingen gesungen, vor allem erfreute der Chor w .eder durch die
angenehme Klangbehandlnng und durch die wirklich lebendige und
abgerundete Art des musikalischen Vortrages . Sänger und Dirigent
dürfen auf einen vollen Erfolg zurücksehen . Sie brachten ei » wohl-
vorbereitetes Programm , das den Hörern hohen Genuß bereitete .

Nach einer herzlichen Begrünung der Miwlieder und Freunde
des Vereins durch den « rstcn Vorsitzenden A . Schätz ! e nahm Herr
Mackert di « Ehrungen langjähriger Mitglieder vor
für 83 Jahr , Franz Hömksrgor, Franz und Leopold Schätzle ( Ck>r« n«
mitzli ^dsr ) ! den Eäng «rring erhielten iür Zä Aahre Wilhelm
FichtHaler und Mäander Zoller . für die gleich« Zeit eine Ehran«
Urkunde Heinrich Kappenberj, >und Bernhard Braun . Mit einer
schönen, sinnvollen Ansprache überreichte F ?rdinand Dietz , der Lei -
ter des Karlsruher Sängerbundes , im Aufirage des BMjchen
Sängerbundes den Herren gichthalcr aind Zoller die Sängernadel
des Bunde».

Filmschau .
„P «-Li" . Pal »it -L>ch>s» iele lHerre « r?rafi« tt ^. Trob der tiigli -si «» »cd -

wende» Besuche " ,isser ist et' »er Tirektion leider nicht »liiWch . de »
Kriniinat - To-irii ti» läng« « auf *»«, M >ikM,»n „ > bekalten , da die « ei-
tei'en Di ^ vjiiione » der Z^ ive >i !ilum' crkc in . und auelandischer Produktion
cinUKMsii Mvden ni 'iiueii. Der erste Knniinai .Tonsidn t»>» (Jäjar
Wattaee . .D« r Ztnker " läuft datier nur » och Tieiista «! und Mit 't »t>er nur « och Tieiista « und Mittwoch.

Tanzabend der Serrmann -Schule.
Im überfüllten Saal des Künstlerhauses veranstaltete Till «

H e r r m a n n am vergangenen Samstag einen Borführungsabend .
der einen guten Einblick in die recht erfolgreiche gymnastische Arbeit
dieser Tanzschule vermittelte . Die Darbietungen der zahlreichen
jungen Tanzschülerinnen, die ihre Ausgaben mit Eifer und freudiger
Hingabe erfüllte » , ließen erkennen, daß es sich » m eine Art von
Tanzpädagogik handelt , die die gymnastische Bewegung , den Sinn
für graziöses Körperspiel unter Vermeidung schwieriger tanzkünft«
lerischer Probleme , in den Vordergrund stellt. Das ist zweifellos
eine gute Art . bei jungen Kindern den Sinn für tänzerische Anmut
zu wecken und darüber hinaus Begabungen ( auch solche waren an
diesem Abend zu erkennen) technisch zu entwickeln . Mit dieser vor-
zugsweisen Berücksichtigung des kindlichen Spieltriebs stimmt es
sinnvoll überein . daß die Tanzdarbietungen in kleinen theater -
mäßigen Szenen zur Geltung kommen , die an die Schüler auch
mimische Aufgaben stellen und ihnen alle Freude kostümierten Ans»
treten ? gewähren.

Diese Freude der Kinder war ein Kennzeichen dieses Tanz«
abends und regte die so überaus zahlreich erschienenen Zuschauer,
darunter selbst viele Kinder , zu unermüdlichem Beifall an . In dem
Programm gefielen besonders „Kammerkätzchen "

, „Garde,sfizier " ,
. .Kobold und Gärtnerin " und die reizende Rokokoszene „Stelldichein",
bei der namentlich das Mädchen in der Hosenrolle ein ansprechendes
Talent verriet . Bei dem geschlossenen Auftreten des Ensembles er -
wies sich die Bühne als zu Hein . Die tüchtige Lehrerin Cilla
Herrmann zeigte sich selbst solistisch in einer Szene , die die tänze-
rische Interpretation eines gedanAichen Themas zum Inholt hatte .

Die musikalische Leitung des erfolgreichen Werbeabends lag bei
Theo H o l l i n g e t in tüchtige» Händen.

^
"

Voranzeigen der Veranstalter, j
Karlsruher' 7. tkii » . _ it i'n (einer MiMebernerWinzulmia

oin Miitinoch. den ' ?.
' t ^lnber . *44 Ufa . in »er ®WW < W

Llqdtaartenß einen Vortrag hatten über den -l i> t c t u n !. cine
Verweniun » . mit vra5ti !chen V»rf»hr« n«»n . — Tjt Wcvltl « ni tit
iiieiern iiabr in iotck reichem Mas<s vorbanden INI» sind s» vrei « i>ert i»an
jede Hausstau und ineiin Uli »och io wem« Mitfl z>» Bersiwinij , » eben .
Apselsveisen mache » kann ii.,i jeder ,>ow» . Um eine recht ixilWllpe P «s»
ivemdiiiiq s

* ' ' M~ ^
i » finde» ,
»okiiisren . Oft -
?t » il' (Vafte sind n«ills«minen .

Tie Tan»' » nd ly » mnaltitschn !c Cilla Herrmanu. Kaiserftv^s»» ) Il . in»
Hanse U T . . veranstaltet auch in » ie >m ftcJjr wabrcud des M« »« t » Okto»
der vor KuriÄcainn : Äerbc - Taae , n»> noch weiteren Kxett«»
««ele ^ nlieit m geben , ilrft unverbindlich non der vvrt?ilk«tten >?eh : >nethode

des

zn «e !v,«n . bat sich ^er Miienftuni» dein»dt , denvifirie « T 'i ' te
, ei» cr.irtt etwa « ^chiverer lierznstellend« billige R «»ev !e viakii -ci,
. fis Wiste sich keine diesen Bortrag entseben taisen .

yelee?nbeit ^» «eben , sich unverbindNch »on der uorteiffNih . .
der Tainichnle üOerwiiBfn, !>ie »ananeldunH«» während
Oktober ^» batben Preisen . «Ticlie Inserat .»

Ka !iee ?' auer : Die Kapell« P » e,s»r Nöttia veronswktet heute T '.custag
einen Abend le-ichter Musik. lIjchc die An.mge ».
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Werbe - Monat
der Tan ? - und
Oumnastik *
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w erbenjonats z » halbe » Preisen . — Auskunft

b«Mitt\v | J| ig « t tiiflioli von a —4 Uh ». Min»t » dieriinß
von I Knien f i. r \ ereine und FesUicIikeiUi ;» bei zeit -

ge .niäßen Preisen .
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ilStn SwicbriprliparaiiN
Paul Kneifels
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dies«» das N» seil über
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Stadische » Nptariat VI
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Gbftvertauf !
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Wtero Heirat !
öin steieS Heimwed n .
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Verdiiltn . u . da <» mir
dg « hiÄle sein soll ,veranl . mich, einmal a .
d . Wege nach ein . ausr .
tt^ inergdich . „ t strebe » .
£ ii (4« . Mädchen , » ur in .
dt . seivst . Nerus . Fig .
NU! volllÄI . Ich din t ?
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VadiM Presse.

Wirtschaft
mit Metzgerei

zum griine» Battin tu
3bürt oder Gastlnius
zur Rose in Epdtt ?u
verpachte » . Näheres des
Karl Maik, zuni ariin .
? au>n , Spöck , Bruchsal-
Laud . lA047a)

Haus
2X3 3 -, Bad u . Oer »
ten , zu verkaufen. Au
crsrage» unter « RS»
i» der Bad . Presse .
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M . WohnWug

ll . t —z ? ,mi >i«n . Vitt»
oder Laudftqus

bzw . gute , evtl. v . Bes.vorl . : » »ach«. Land
Wirtich . m . belt . Wodn-
hg «? . Ttadtuäd, ' . An-
geböte unter N. I .A4S -
RiMt» an d . Bad . Pr .

Rent. MietsWils
0!>. EMstghMS
i» üarlsrude od . nach-
(tot Unigeb. au kanten
gesucht . Augobole unt .
Nr . VV-.'!Ä an die Ba -
düche Presse .

guK Wllc . mit 7—9
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( tili
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Bess. Mädchen
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Heimatloses

Mädchen
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Stelle b . 15 . ? kt . («Trfc
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FPieöp . Springer
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Telefon 3263

Elektromeister
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sucht. Angebote unter
H. T . tZA« an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Mulsin .
Mädchen, u , Lgyde,

10 ,1 , «Q , -INS gttter
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Wolle 2 .90 2 . 25
Wolle mit künstlicher Seuie
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Seide mit Flor plattiert . 2 .45 1 . 65
Mako v . Seidenflor 1 .75 1 . 50

DI« Edelmarke

L B O
t' estes deutsches Erzeugnis
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liidrt. MädAn
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3iino . Mätchen
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Ifarleitilic , (» «472)

Damen u. Herren
hin pornehm « E; iii «n, gesucht .

Berkanat v>Ird : Fkeih. sutet Auftreten , nicht
unter ZZ> Jahren .

Gebote» wird : Heb. Verdienst , »' öchtl . Aus, .
Offerten unter YtSt » an die Bad . Presse.
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Von Karlvsseln und etzbaren Wurzelknollen.
Von Albin Michel .

2Scl UNS ist hauptsächlich die Kartoffel die Knollenfrucht , die
« eisten wird . Es hat ober zu allen Zeilen noch viele andere Ge¬
wächs« gegeben , deren Wurzeltnollen der Mensch v ' r '.ehrt ftit , und
« uch heute werden in den verschieb -nsten Teilen der Erde hie Wurzeln
vieler Pflanzen gegeisen . i« i es roh . gerecht , f« brate „ oder auch , nach¬
dem die Wuizelknollen zu Mehl verarbeitet sind , als Backwerk oder
als Brei . Bei d- n alten Aeanvlern wurde die Papviusstauds lehr
stark anzeSsut . Wenn diese Pflanze in späte ' « « Zeiten auch kulti -
vi ?rt worden war . um daraus Papier herzustellen , so kann es dock»
kaum einem Zweifel unterliegen tmfo die !c Pflanze zunächst nur
wegen des Wohlgeschmacks ihrer Wurzel amebaut worden war . We -
ni ? stens nach de .l alten griechischen Geschichtsschreibern war die Pip -
piusstaiid « bei den allen Aegvvtern als Nas,run " smi » « ll '

e
'erant von

größerer Wichtigkeit wie als Pflanze , die den Stoff zur Verstellung
des Papiers heraab Min aß die Wurzeln der Pippiuestaude roh ,
gekocht und geröstet , und es wurde daraus ein Mekl hergestellt . das
wegen seiner leichten Verdaulichkeit besonders den kleinst -n Kindern
zur Nahrung diente . In den Gebieten des oberen Nils sind die
Wurzeln dieser Staude noch heute ein« beliebt - Nahrung .

Ebenso wurde bei den alten Ae ' vptern die Wurzelknolle der
Lotospslanze aegessen , Sie schmeckt süßlich und wurde in der ver¬
schiedensten Weüe zubereitet . In der „Odyssee" wird das Lotos -
gewächs . .süßer denn Honig " bezeichnet , und die Gefährtin Homers
wallten sich von dieier Speiie gar nicht trennen , Auch Herodot . der
. .Vater der Geschichtsschreibung "

, weiß von dem Wohweschmack der
Lotoapflanz « zu berichten . Dia Indische Lotospslanze wird noch heute
in Japan , China und anderen Teilen Al ' ens angepflaint , weil die
Wurzeln als schmackhaft gelten Auch die Wurzeln von wild wachsen-
den derartigen Pflanzen werben in Asien eingesammelt und verzehrt .
Im Norden Afrikas wie in anderen Gebieten der Araber ist beson¬
ders die Erdmanvel oder Chufa van großer Wichtigkeit . Au »! den
Knollen der Erdmandel , die einen mandelartigen Geschmack haben ,
sehr öl - , Zucker- und mehlhaltig sind , bereiten sich die Araber ein
Getränk , das unter dem Namen Scherbet oder Sorbet überall ge-
trunken uro feilgehalten wird . Die Erdmandel wird übrigens auch
schon in Südasien , in Japan und Südamerika angebaut . Auf den
vielen Inseln des Stillen Ozeans und in Teilen von Südasten wird
besonders die Tahitipfeilwurzel angebaut , aus deren Knollen sich die
Eingeborenen Mehl herstellen . Auch einige Farnkräuter Inner -
asiens und Japans liesern Wurzeln , die wohlschmeckend sind.

Die meisten Gewächse , deren Wurzeln das sogenannte Wurzel -
mehl liefern , find in den heißen Gegenden Amerikas litirnijch . Das
beste derartige Mehl , das als westindische Arrowroot (abgeleitet von
ariu Mehl und ruta : Wurzel ) in den Handel kommt , stammt von Ma -
ranta ariindinacea , einer bis zu drei Meter hohen Claude , deren
einzelne Wur >eln bis zu annähern » einem halben Meter lang wer -
den . Diele Wurzeln ergeben bis zu LS Prozent Stärkemehl . Die
Pflanze ist übrigens auch schon in Asien , Afrika und Australien hei -
misch gemacht worden . Eine der Maran <a verwandte Pflanze wird
von den Eiageborenen Zentralamerjkas vielfach in der nächsten Näh «
der Wohnungen angebaut und ebenfalls zu Mehl verarbeitet . Sehr
wichtig nls

_ Nahrungsmittel , besonders in den heißen Distrikten
Amerikas , ist noch der Maniok , auch ncch Cassava zind Vuca genannt .D« t Maniok bringt Knollen hervor , die bis zu zehn Pfund wiegen .
Merkwürdig an dieser Pflanze ist seine große Giftigkeit in frischem
Zustande . Die Knol ' en und in geringem Grade auch die anderen
Bestandteile der Pflanze enthalten ein « Menge Blausäure . Menschen ,d?« « in « solche frisch« Knolle essen , sind l>ald dem Tode verfallen . Die
Knollen können jedoch verhältnismäßig leicht entgiftet werden , ent -

weder , indem man sie verschneidet und dann an der Sonne oder au !
dem Herd austrocknen läßt «her , indem man den in den Kncll ' n ent -
haltenen Giftstoff auspreßt Das aus den Maniokwurzeln gewonni -ne
Mehl still allgemein als l« hr wehl !4m «ck«nd und wird auch von den
Europäern fern gegessen . Auch der Saft kann aWrci gemach « wer >« n
und ergibt dann ein er1ri >chendss Getränk . Ebenso wird de ? Saftals Sauce verwende ? um .zusammen mit dem Gebäck ans Maniok -
mehl verzehrt , Für die armen Eingeborenen Südamerika ist die
Maniokwurzel in der Ernährung mindestens ebenio wA ' tig wie esbei uns in der Ernährung der Armen die Kartof - el ist , Der Maniok
oedeiht p.uch ai" " schlechtem Boden , braucht nickt vi « ? V ' lege und ist
daher bei den Eingeborenen in den beißen G^ end ™ Amerika « be¬sonders beliebt . Der Maniok wird übrigens schon seit leh '' lan >" r
Zeit auch jn Asrika und Asi »n angebaut . Von besonderem Interesse
Nt . t « ^ abei noch , daß die Pklan ' e in Gebirgsgegenden weit mehrGlftjtos - «nthalt als in der Ebene .

Eßbare Knollen liefert auch nc-ck' die Batate od « '' Jilfe« Kartof ' il .
die «b->n 'alls in Südamerika heimüch ist und dort sicher !chon seit
alten Zeiten angebaut wird . Von Südamerika aus ist die Batate in
Ostindien . Japan . China und Afrika eingeführt worden . In Zentral -
und Westasrika wird in großem Umfanae der Vom « anaebant . deren
Knollen in Afrika , aber auch noch in anderen Teilen de - Erde , d ' e
Kartoffel erseben muß . Bei manchen Neperstömmen N' rikgs ist mit
der Beendiaurg der Bamsernt « stets ein « Vo ' ks 'estlichk ' it verbunden ,
bei der es hoch hergeht . Die Aamskilltiir muß bei den N ^g »rn Afrikas
schon lan « e betrieben werden , denn es gibt davon viele Sorten . Invielen Gegenden der Erde ist auch der Tara für die Ernähruna van
Bciwutung ; das ist eine P

'
lanz « mit konlaroßei » Knollen , die g :-

ge >»en werden können , wenn der beizendscharse Stöfs , den sie eni -
htIT*fT\ rtX.DV il ■■1«»k tTi T"rtwrt » »,, ftiJn
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halten durch Kochen oder Rösten beseitigt ist . Der Tara ist in Asien

>,tjndien bis Vorderasten und dann in Aegypten , in A ' qier undvon Ostindien » um jwkii in \ I , I > «z uizv
Ostafrika verbreitet und ersekt ebenfalls die Karto ' 'el . Noh andere
Pflanzen oibt es , deren Knollen nach Art unserer Kartoffel gegessen
oder zu Mehl verarbeitet werden .

Der Karloffelkrebs .
Bei der Kartoffelernte muß dem Kartoffelkrebs besondere Auf -

mertmmkeit gewidmet werden . Bei den erkrankten Kartoffeln
zeigen sich an der Obrrfläche » nreaelmäßig große und grunpierte
Auswüchse . Später verschwinden sie jedoch wieder . Ii » Innernt« t «n kraterfbrmige Vertiefungen auf . die durch den Verlust de «
Zellinhaltes hervorgerufen werden . Die Zellen Zeigen sich dann
| tnrk gebraunt . Die Knollen nehmen so unregelmäßige Formen anund verfaulen oder veriauchen schließlich. Der Kartofs « lkrebs istals eine Infektionskrankheit anzusehen und wird oft mit dem Saat -
nur tpett nerT ^ Icppt . Im engeren Kreis « wird die Krankheit weiter
durch Wind oder Bodenverschleppung von Mensch und Tier , sowie
n>Kt

r$clLa t̂en mfcreitet . Kloakendüngung gibt einen besonders gut « »
Nährboden für den Kartoffelkrebs ab . Als Abwehr gegen die
Krankheit „ t zunächst Fruchtwechsel anzusehen . Wenn möglich sollen
längere Zeit keine Kartoffeln gebaut werden . Dies ist allerdings
» kleineren Wirtschaften nicht möglich . Versuche durch intensive
Bodendüngung , hohe Gaben von Kalk und Kunstdünger hoben auch
gute Erfolge gezeitigt . Von besonderer Wichtigkeit ist , daß der
Landwirt nur solche Kartosfelsorten anbauen soll, die vom Kar ,
toffelkrebs nicht befallen werden . — Jedenfalls bringt des Auf -
treten des Kartoffelkrebses großen Schad «n , da die befallene Ernte
schlecht verkäuflich ist und sehr geringe Preise erzielt . -o-

Blumenzucht .
Zva «m« asier .B »handluna »et Tepspslanzen .

Kalte ? Sießwafsei ! schadet den Pflanzen zu jeder Tageszeit . Es
kühlt die Wurzeln zu sehr ab und macht sie krank s» daß sie i >, der
Wasserausnahme gehindert werden . Der oberirdische Teil wird
dadurch ebenfalls in Mitleidenschaft gezogen . Auch er fängt an zu
irauern und siecht schließlich dahin , wenn der krankhafte Zustand der
Wurzeln nicht bald behoben wird . Darum muß man vorsichtig mit
dem Gießen sein und sollte stet» nur solches Wasser verwend « » . da «
um einige Grad wärmer ist al « die Temperatur de» Raumes , in
d« ,n di « zu bewässernden Pflanzen stehen . Im Sommer stellt man
einfach die Gießkanne mir Wasser einige Zeit in die Sonne . In
den kühleren und besonders kalten Jahreszeiten muß den Pflanz « ,,
erst recht erwärmtes Wasser verabfolgt werden . Es darf dann
30 Grad warm fein .

Als besonders wohltuend wirkt das warme Wasser auf Pflan -
zen . die in einer durch vieles Gießen zusammen geklumpten Erde
stehen . Warmes Wasser wirkt hier lösend auf die Topferde . macht
sie locker und mürbe . Dieser Zustand ist von nicht zu unterichäßender
Bedeutung für das Gedeihen der Pflanzen . Die L » ft kann nun
wieder in den gelockerten Boden fartgeseßt eindringen und den
wichtigen Bodenbatterien Sauerstoff zuführen . Dadurch wird deren
Tätigkeit , die Pflanze mit Nährstoffen zu füttern , bedeutend leb .
basier . Diese unterirdisch - Arbeit kommt bald in einem freudigen
Wachstum der Pflanze selbst zum Ausdrucks zumal durch da - warme
Wasser auch neue Mineralstoffe in der Erde erschlossen werden . Sine
gleiche Einwirkung hat das Wasser auf kranke Pflanzen , die bald
wieder gesunden . w «nn sie eine zejtlang damit gegossen werden .

Von bestem Erfolg ist die Warmwasser -Behandlung bei Pslan -
zen , die von Ungeziefer befallen sind , was ja däufig beim Stand
im warmen Zimmer vorkommt . Werden die befallenen Teile nur
wenige Minuten in heißes Wasser getaucht , dann findet das llnge -
ziefer rasch den Tod . Blattläuse schon bei 45 Grad Celsius und die
sonst so schwer zu beseitigenden Schildläuse bei v» Grad Celsius . Im
letzteren Falle darf jedoch das Wasser nicht über 50 Grad Celsius
erwärmt sein , da schon bei 54 Grad C . das Protoplasma in den
Zellen gerinnt und damit das Leben der Pflanze zerstört wird .

M C ,

Fehler beim Treiben der Kyazinlhen.
Es werden mancherlei Fehler bei dieser interessanten Zimmer »

kultur gemacht und damit das Gelingen der ganzen Treibjri ' i von
Anfang an in Frage gestellt . Vor allem müssen die Gläser so hoch
mit ZLusser gefüllt werden , daß nur ein leerer Raum zwischen
Zwiebel und Wasseroberfläche von l —tii Htm . bleibt . Keineswegs
darf die Zwiebel in das Wasser tauchen , sonst fault sie- Das Glas
wird dann an einen dunklen , kühlen Ort ( Keller ) so lange gestellt ,
b ;» die Wurzeln den Boden erreicht haben . Erst dann bringt man
das Glas in ein warmes Zimmer und stülpt über die Zwiebel eine
steife Papiertüte . Sie hat vor allem den Zweck, eine zu stark« Ent »
Wicklung der Blätter zu verhindern und die trockene Luft abzuhal -
ten . Die Tiite darf erst dann entfernt werden , wenn sich der Blü »
tenfchaft bereit ? etwas gehoben hat und einige Knospen schon die
Farbe der Blüten erkennen lassen . Ein zu frühes Abnehmen d « r
Tiits würde di « Entwicklung der Blüte hemmen , besonders den Blli '
tenschast verkümmern lassen . Dann blieb « aber die Blüte im Grund «
der Blätter stecken . Ist der Bliltenschaft ausgewachsen , dann brau -
chen die Hyazinthen voll « Sonne , damit sie den satten Glanz ihrer
Farbe bekommen . Stach dem Abblühen läßt man die Zwiebeln lang «
sam einziehen , hebt sie trocken auf , und pflanzt sie im nächsteil Jahre
in den Garten . — o

ZinsverbiMgung für lanöwirtschaftliche
Spezialerzeugnisse.

Wie amtlich mitgeteilt wird , hat der Reichsminister für Er »
nahruna und Landwirtschaft nach Verhandlungen mit den zuständigen
^ " banden ZinsvcrbiNigungsmaßnahmen für den Absaß von Wein .Obst vopsen und Tabak gebilligt . Aus dem Fonds für die Be >
triebsumstellung und Arbeitsförderung werden Mittel zur V « r -
iugung gestellt , um die Zinsen zur Erntebevorschussung durch die
^ lnzergenossenschasten um 4 v. H , auf % Jahre zu verbillige » ,ebenso sur Kredite des Weinhandels und der weinoerarbeitende »

i iü f n ' . Laufzeit von !> bzw . fl Monaten wird eine
» leiche Zinsverbilligung den Obstabsatzaenossenschiifte » und den obst»OMariiUeirtui Industrien gewährt . Eine ähnliche Aktion beziebt
M « f ben Ablaß der deutsche » Tabakernte , jedoch nur für die

u
' Tnbaklndustri « und Tabakhandel benötigten Mittel 'summe bei einer Laufzeit von sechs Monaten . Soweit bei mangeln -' J " ' «« fsmog :(ichkcit der Tabakbau zur eigenen Fermentation

?« ?« ! " Ür ? Nerbilliaung auch den Tabakbauvereine »
. ^ lienlich ist eine Verbilligung der Kredite auf den Hopfen -avja « um 4 v . 5>. vorgesehen .

Anträge auf Bewilligung der Zinsverbilligung sind bei den
>,7& :sz,zzT, ',n "* » «« ««»«

Snalgulbchimg °or Aussaal »er Winlersruchl
Die Hauptstelle für Pflanzenschutz am Bad . Weirbau - Institut

gibt so gendes bekannte Die Aussaat des W -ntergetreides steh be¬vor . Jeder neuzeitliche landwirtschaftlich , Betrieb sorgt dnitir
'

daß
nur gebeiztes Saatgut in den Bodsn kommt . Es ist ein schwerer
Fehler , die Beizung .' u unterlassen , denn sie schützt den W ? i - en-
ertrag vor dem Steinbrand -Befall . die Roagenselder vor der Aus -
w >nler " ng durch Schneeschimmel , di« Gerste vor Verlusten durch
Streisenkrankheit . Der Geld - und Arbeitsauiwand der Saatgut ,
beizung ist schr gering im Verhä ' inis zu dem Nutzen , den sie bringt !die Saatgiitbeizung ist deshalb eine der Wirtschaft ich« » Maßnahmen
im Pflanzen '

chutz. Di « Naßbeize ermöglicht die BehaMung kleiner
SaatgutMWgen mit einfachen , behelfsmäßigen Geräten ; größere
Mengen Saatkorn werden besser mit Trockenb >>iMiite ! n in geeig -
neten BeiMaschinen behandelt . Gemeinschaftliche Saatgulbeizung ,
sorgfältig ausgeführt , bietet v ' ele Vorteile , Im Handel find ineh -
rere vom Deutschen Pflanzenlchutzdienst als brechbar anerkannie
Naß - und Trockenbeizmitt « ! zu bab ?n . Aus Wunsch g-ibt di « Haupt -
stelle für Pftainenschutz lBad , Weinbau - Insti ' ut ) in Freiburg i B .
oder der zuständige Landesökonomierat Auskunft .

Die Bekämpfung der Froftspannermeibchen.
Zur wirkungsvollen Vernichtung t '.' i ^ rostspannerweibchen . die

bekanntlich sich mit Eintritt de» Frostes paaren , hat sich das Anlegen
von Leimringen an den Stämmen der Obstbäume sehr gut bewährt .
Diese flügellosen Insekten , die oft in großen Massen auftreten , wer .
den dadurch von ihrer E '. ablaf .i an die Knoiven abacbalten . So
wird auf einfache Weis « der Raupenvlaff « im nächsten ^ rübiahr vor -
gebeugt . Bei jungen Bäumen müssen auch die Baumvlähle einen
Ring erhalten , da sonst die Weibchen über den Pfahl in die Krone
gelangen tön »M . Am niedrigen Zwergobst bei dem sich die Krone
schon dicht Über dem Boden verzweigt , dürfen die Leimringe nicht
zu tief angebracht werden , da sonst der Leim dei starken Reqenoüssen
leicht mit ErdZ bespritzt und dadurch pnw ! rk ' am wird . Bor allem
muß der Klebrina platt und dickt an den Samm zu liegen kommen ,
llnebenh ^ iten sind deshalb vorher zu be^eitiaen . Aus demselben
Grunde ist e - zweimal zu binden und zwar in der Nähe des oberen !
und unteren Randes . t

De !» GLrlners Tagewerk
im Oktober .

Der Herbst hat sich diesmal schon lange durch seine Vorboten
angezeigt . Nun stehcr wir bereits mitten drin und nehmen m >t
Wehmut teil an der stillen , al^ r erhadenen Abschiedsfeier der Na -
tur . In der Frühe brauen bereits dichte Nebel über Tal und Flur
und umbranden den Wals . Ein ergreifend schönes Bild tut sich uns
aber auf , wen » die Sonne die Landschaft entschleiert ! Es leuchten
Wald und Heide , daß man sicher glauben mag . hinter all dem W >n -
terleide lieg

' ein ferner Frühlingstag .
" Auch die-se schönen Tag «

geh,en bald vorüber . Immer dichter und häufiger steigen die Nebel
aus den Gründ .' n , rauher bläst der Wind und bals stellen sich Frost
und Schneegestöber ein .

In der Regel sind aber die Oktobersröste nur leichter Art . Sie
hallen auch glücklicherweise nicht lange an . Es ist deshalb auch nichl
nötig , gleich das Gemüse zu bergen . Man kann cs ruhig bis
Ende des Mmats . bei mildem Weller sogar bis in den Ztovember
hinein stehen lassen . Auf dem Felde ist es nämlich am besten vor
Fäulnis geschützt . Das gilt auch vom Kernobste , das erst gepflückt
werden sollte , wenn es die nötige Baumreife hat . Löst s>ch die
Frucht beim Anheben leicht vom Stiel «, dann kann sie als rsif an -
gcfpiochen werden . Nur empfindliche Topfgewächse sind zeitig in
geschützte Räume zu bringen . . .

2m Obstgarten beginnt die Ernte der späten Mnter -Aepfel
und Birnen . Man soll sie bei günstigem Wetter so lange wie mög-
lich hinausschieben , da das Obst dabei wesentlich an Haltbarkeit und
Güte gewinnt . Man darf sie indessen auch nicht zu lange hängen
lassen , da sonst gerade die Oktoüerstürme großen Schaden bringen .

Die L ag e r r ä u m e bedürfen vor dem Einlagern des Obstes
einer sorgfältigen Reinigung . Die Hürden und Obstgestelle sinv
gründlich abzuwaschen . Der Ueberwinterungsraum wird peinlich von
Staub und Schmutz gesäubert . Nach Verschließen aller Fenster und
Oeffnungen schwefelt man ihn mehrere Stunden aus . um alle Pilz -
keime zu vernichten . Darauf ist für eine aute Entlüftung »u sorgen .
Das Ollst reift nämlich rasch , wenn die Räume mit warmer , trockener
Luft erfüllt sind . Bei kühler Witterung soll man daher einige Stun¬
den während des Tax ^ s lüften .

Zur Lagerung sind nur gesund : und q.ui ausgebildete Früchte
geeignet . Alle endeten , namentlich verletzte , soll man bald ver »
brauchen . Früchte , die von Schorf ( Fusicladium ) befallen sind , fau -
len ziemlich rasch in feuch^ r Lust . In der ersten Zeit sind die
Früchte d<>her öfter dara » '' k>in zu prülen und saulende zu beseitigen ,
damit die benachbarten nicht angesteckt w - rden .

Die F - lichte schrumpfen schnell ein . wenn sie offen , namentlich auf
einem Speicher gelagert wer ^>' n . Wickelt inan sie in Papier « In ,
oder legt sie in ein Kästchen mit Torfmull , dann beugt man diesem
Nachteil vor .

O b st b ü u in e und B e e r « n st r ä u ch e r sännen an trockenen
Herl )sttagen bereits an <?epslanzl werden . Man schlämmt die Wurzeln
gut an und mischt der Ausfüllerde einige Händ « Torfmull bei . Die
B^ wurzelunz geHl dann schneller vor sich.

Die b kannten Klebgürtel stich bei Eintritt der ersten Fröste
vor allem bei Kirsch - und Apfelbäumen anzulegen . Sind in die >«m
Jahre Mutlänse aufgetreten , dann bepinsele man die befallene »
Stellen mit LVprozentigem Obü

'tbaunisarbolineum . Nach dem Blatt -
fall sind stark befallene Stellen nochmals unter möglichster Schonung
der Knospen mit lswrozenti ^ ' r LHung zu behandeln .

Die festgetretenen Banm 'cheiben lockere man und säubere sie
dabei von Unkraut , nachdem zuvor di « Bäum « ausgeputzt worden
sind . Bei iüngeren Bäumen , die noch durch einen Mabl gestützt
werden , ist dieser und da ? Baumband in Ordnung zu bringen .

Die Tragruten der Himfymn werden am Boöen al^geschnitten
und verbrannt . Jedem Siock belasse man nur 5 der kräftigsten
diesjährigen Rulen . Der feste Boden ist auch hier bald zu lockern.

Im Gemüsegarten trifft man die Vorbereitungen zur B «r -
gung des Gemüses . Es werden Erdgrnlvn aufgeworfen , die ion »
st igen Uek» rwinterungsräume in Ordnung gebracht , um leiuen Auf¬
enthalt beim Einräumen zu «vleiden . — Droht Frostgefahr , dinn
werden Tomaten . G » rk«n . Kürbiss,? und Roterüben zierst geborgen :
darauf folgen die Möhren , Winterrettiche » . dergl . ; ganz zusetzt, oft
erst im November , Weiß - und Rotkraut . Wirsing und Sellerie . Da »
gegen sollen Rosenkohl , Winterkohl , ebenso Lauch in einem nor¬
malen Winter int freien bleiben . Das ol>erstorbene Spargelstroh
entfernt man und verbrennt es gleich am besten .

Abgeerntete Gemüseb « e !e sind , solange der Boty?» noch offen ist,
in rauher Scholle umruaroben . und die Beete , die im nächsten Jahre
die stark »ehrenden G müfe , w>,i Kohl , Sellerie usw . tragen sollen ,
auch gleickuritig mit Stallmist zu düngen .

Im Blumengarten weiden die Knollen der Dahlien .
Tanna . Beaonien und sonstiger Knollengewächse aus der Rr dt ge»
Nammen . Das Kraut ist vorher etwa handhoch iifyir den Wuueln
abzuschneiden . Vorteilhaft wird « twas Er ?« an den Knollen hafle »
lassen . Diese bietet dann immerhin einen Schutz vor dem ^lustrock -
ne » . Die Knollen bewahrt man an einem trockenen , luftigen Orte
auf .

Für den Frühling ^schmuck können noch Beete mit Haazinthen .
Narziss «n und Schneeglöckchen bepflanzt fyrden . Die Zwiebeln müs¬
sen etwa singertief in den Beden z» liegen kommen , damit sie vom
Frost nicht Mi « der Erde gehoben werden . Für Ziersträucher . Ro ' «n
und Stauden ist jetzt die rechte Ps >an,zeit . — 3 » langer Gartenrasen
muh vor Eintritt de« Winters noch einmal ^ schnitten werden .

Auf dem Gesliigelhof im Oktober.
Vor Beginn der kalten Jahreszeit werden alle Stallungen , Dächer

usw . noch einer letzten Revision unterzogen . Alle Ritzen usw . werden
gut abgedichtet , die Dächer evtl . frisch geteert . Die Streu wird er -
neucrt , falls sie durch die dauernd feuchte Witterung moderig ge-
worden ist . Bei den Hühnern beginnen die Junghennen aus Früh -
brüten mit Legen . Sie sind rechtzeitig aus den Iunggeflügelställen in
die Legehallen zu bringen , damit sie sich dort eingewöhnen können .
Auch vergesse man nicht , ihnen Fußringe mit großen Nummern oder
noch besser Flügelmarke » zwecks Fallnesterkontrolle anzulegen . Far -
biae Zelluloidringe jur Kennzeichnung des betr . neuen Jahrganges
sollten dem Iunggeftügel ja schon bereits angelegt worden sein ,sonst wird es nachgeholt . — Wo angängig , sollte es den Hühnern
ermöglicht werden , Auslauf in den abgeernteten Gemüsegärten bzw.
auf die Aecker bei gutem Wetter zu haben . Sie richten ja um diese
Jahreszeit verhältnismäßig wenig Schaden an , stiften dagegen durch
Vertilgung einer Menge Ungeziefer großen Nutzen und liefern
außerdem einen erhöhten Eierertrag . An zugigen , nebligen und
regnerischen Tagen behält man die Hühner dagegen unbedingt im
Scharr -Raum . Bei kälterer Witterung ist dem Futter eine erhöht «
Menge an Mais beizufügen . Auch jetzt darf es nicht an Griinfutter
fehlen . Gemüseblätter aller Art werden gerne genommen . Die
Mauser dauert an , und die davon betroffenen Tiere müssen ent »
sprechend behandelt werden . Ileberslüssig « Ti «r « w«rd «n vor Ein -
tritt der kalten Jahreszeit gemästet und geschlachtet .

Gänse werden gerupft . Man schütze aber die Tiere danach
vor den Unbilden der Witterung , da sie nun sehr empfindlich sind,
weil sie des natürlichen Schutzes der Federn ermangeln . Bel gutem
Wetter gehen die Gänse möglichst aus die Stoppelfelder . Ueber -
zählig « Zuchtganser stößt man ab , nachdem nun das Geschlecht zu
erkennen ist .

Enten können im Alter von ca . 10 Wochen geschlachtet werden .
Sind Sie älter , dann habe » si « schon neu « Feder » und machen beim
Rupien bedeutend mehr Arbeit .

Tauben trennt man nach Gefchkechtern. Man füttert hauvt -
sächlich Gerste , % Wicken und einige Erbsen . Tauben sollten Ge-
lkgenheit zum Baden haben .
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SüdwesfdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Wann geht die Börse wieder auf?
Pläne zur Schaffung einer neuen Privatdiskontbank . — Die gesprochenen Kurse behaupten sich .
Garantiefonds für die Sparkassen ?

— Berlin , S . Okt . (Eigenbericht .) Der außerbörsliche Telephon -
verkehr lag heute ruhig . Die genannten Kurse , die wir auf Grund
der neuen Notverordnung nicht mehr veröffentlichen können , lagen
geringfügig unter den letzten Notierungen . Da der austerbörsliche
Telephouhaadel durch die neue Notverordnung kaum nennenswert
beeinträchtigt werden wird , ist in dem Verbot der Kursnennung nur
eine Benachteiligung des Publikums zu sehen , das bei
einem eventuellen Effektenverkauf über den erzielbaren Kurs voll -
kommen im ungewissen bleibt . Da außerdem die Kurse deutscher
Wertpapiere im Ausland genannt werden können und diese Kurse
meist niedriger liegen , entsteht hier nur neue Beunruhigung .

Die Tendenz kennzeichnete sich im allgemeinen als abwar -
t e n d , da neue Momente weder nach der einen noch nach der anderen
Seite vorlagen . Die Vergänge bei Handelsbanken fanden Beachtung .
Ebenso verfolgt man die bevorstehendcn Amerika - Konferenzen wei -
terhin mit starkem Interesse sowie die Eernchte über eine allgemeine
Währungskonferenz im Zusammenhang mit den in Schweizer Kreisen
aufgetauchten Projekt einer internationalen Währung .

Die sogenannte Zehnerkonmmission des Börsenvorstandes wird
heute erneut zusammentreten , um die weiteren technischen Einzel -
heiten wie die Verlängerung der Terminengngements durchzu -
sprechen . Obwohl zwischen Ministerium und Börsenvorstand noch
keine weiteren Besprechungen stattgefunden haben und im Augenblick
auch noch nicht angesetzt find , glaubt man nicht , daß die Börse schon
in dieser Woche wieder geöffnet wird . Infolge der Devisenposition
der Reichsbank schweben zur Zeit Erwägungen , ob man den Aus -
ländern , die ihre Effekten weiterhin in Deutschland verkaufen , noch
wie bisher Devisen zur Verfügung stellen wird oder nicht . In den
letzten Tagen haben zwar die Devisenabzüge wesentlich nachgelassen ,
doch besteht ja immerhin die Möglichkeit einer Abwehrmann ahme ,
um neuen Verlusten vorzubeugen . Auf Grund der neuen Devisen -
Verordnung ist ein ausländischer Effektenverkauf in Deutschland nur
noch mit Affidavit möglich .

*
Di« ZehnerkomMission des Berliner Börsenvorstandes , die heute

getagt hat , hat sich nicht mit der Frage der Wiedereröffnung der
Börse , sondern mit technischen Maßnahmen beschäftigt , doch wurden
Einzelheiten aus dieser Sitzung nicht bekanntgegeben . Dienstag
nachmittag findet eine Sitzung der Bedinguwgsgemeinfchaft der
Berliner Privatbanknot statt , auch in ihr wird man sich mit den
Tagesproblemen befassen . Aus Stockholm kommen Nachrichten ,
daß man mit der Wiederaufnahme der Börsengeschäfte im Laufe
vieler oder nächster Woche rechnen kann . Die Osloer Effekten -
börse . die seit einer Woche geschlossen war , hat sogar schon heute ihre
Funkiion wieder aufgenommen .

Wir hören aus Banlkreisen , daß Besprechungen über eine neue
Privat diskontbank , deren Ha -uptawgabe es fein würde , die
fehlende Unterschrift beim Akzeptaustausch der Banken unterein -
an &a zu geben , heute vorangekommen sind. Es handelt sich bei der
Schaffung dieses neuen Institutes um den Berich , den Privatdis -
konimarkt , der seit dem 1l . Juli außer Funktion ist , wieder neu zu
etablieren . Das Kapital dieser Neugründuwg wird voraussichtlich
50 Millionen RM . betragen , die aber nur zum Teil eingezahlt
werden sollen.

Aus unterrichteten Kreisen hören wir , daß man sich in den letz¬
ten Tagen eingehend mit der Frage der L i q u i d i t ä t d e r Spar -
kafsen beschäftigt hat Das Mißverhältnis von geringen Einzah¬
lungen bei gleichbleibenden oder stellenweise steigenden Auszahlun -
gen besteht nach wie vor , so baß man auf den Plan gekommen ist,
für alle Fälle einen Garantiefonds zu schaffen , an
dem sich das Reich , Preußen uns die anderen Länder beteiligen und
der der Reichsbank für die Sparkassen zur Verfügung gestellt würde .
Die darüber schwebenden Verhandlungen sind aber noch nicht abge -
schlössen .

Die heute vormittag verbreiteten Gerüchte über eine geplant «
Fusion allor Wiener Großbanken werden in Wiener
Bankkreisen als eine reine Kombination bezeichnet . Auck» der
Quesnay - Plan betr . einer allgemeinen Revision des Gold -
standavds wird dementiert .

An den Auslandsbörsen herrschte eher schwächere
Stimmung . Paris litt unter zahlreichen Glattstellungen , in Lon -
don holten britische Staatspapiere ihren An ' angsverlust später wie -
der ein , während deutsche Fonds schwach veranlagt blieben .

Im Berliner Geldmarkt trat in den Sätzen noch keine Verän¬
derung ein , die Lombardkredit « scheinen jetzt aber bei der Reichs -
bank so ziemlich abgedeckt zn sein , und die Rückflüsse aus der Provinz
setzten ein . Am Privatdisiontmarkt war das Angebot heute
wesentlich geringer . Verschiedentlich wurden Reichsschatzwechsel per
5. Januar 1932 zum offiziellen Diskontsatz von 8 Prozent plaziert .

Berliner Devisennotierungen vom 5 . Oktober 1931 .

Bilm . 9U
ttnnnSn

Japan
Kairo
London

Wrrotiorl
Rio de Of.
llruquaq
Minister»,
Athen
Br . -Aniw
Bnlarcft
Budave «
Danzig
Hclfina «

Okt .
Gell , Brie «
0 .908 0 .912
3 .699 3 .704

2 .078
16 .68
16 .28
4 .209
0 .199
1 .399

165,63
5 .496
68 .74
9 .552
73 .28
81 .97
10 .29

2 .082
16 .72
16 .3?
4 .217
0 201
1 .401

169 .97
5 .504
58 .91
2 .558
73 42
82 .13
10 .31

5 Okt .
Selb © rief
0923 0 .927
3 .696 3 .704

2 .078
16 .43
16 .03
4 .209
0 .194
1 .399

169 .58
5 .095
58 .79
2 .552
73 .28
81 .97
10 .19

2 .082
16 .47
16 .07
4 217
0 .196
1 .401

169 .92
5 .105
58 .91
? .658
73 .42
82 .13
10.21

3. Oft .
Selb Brief

Italien
^ uiioflom
Sonn »
So»enhag.Lissabon
Cülo
Pari ?
Prag
.
"WInitb
Mino
Schwei»
Sofia
Spanien
Stockholm
Renal
Wien

2133
7 453
42 11
934t
14 .79
9? .91
16 .68
12 .48
75.92
81 . 32
82 .42
3 .057
37 .76
§8 .90

112 . 19112 .41
55 .44 65.56

21 .37
7467
42 .19
93 .59
14.81
93 .09
16 .72
12 .5f
76 .0*
81 .48
82, ^8
3 .063
37 -84
99 .10

5. Oft .
Selb Brief

21 .38
7 .463
4211
93 .41
1464
92 .91
16 68
12.48
75.92
81 .32
82 .3 ?
3 067
37 .56
98 .40

91 .4?
7 .477
42 .10
93 59
14.66
93 .09
16 72
12 50
76 08
81 .48
82 .48
3 .073
37 64
98 60

112 .19 112 .41
54 .70 54 .80

Züricher Devisennotierungen vom 5. Oktober 1931 .

Pari «
London
Sicronon
fclpitn
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich Geld

3 10.
20 .15
19 . 75

511 .00 ' ,.
71 40
26 00
45 .75

205 .00 "«
119 .00V4

ü . 10.
20 .16
19 .50

511 .00 ' v
71 .60
25 -90
46 .00

205 40
117 .80

3 . 10. 5 . 10.
Stockh, 120.00 120 .00
C8io 115 .00 113 .00
S »prni>. 115.00 113 .00
Toli» 3 .70 3 .70
« i «8 15 .00 15 . 10
Warf» , 57 .25 57 .20
Buda». 90 .02 '/s 90 .C2"a

3. 10. 5 . 10.
Stigt«6 S .95 8 .95

S .S5 6 .65
Ronttam
vularkfi 3,05 3 05
ftelflnaf 12,SO 12 .90
Pr. .DiS>t-l "/ .. - .5 H " /..a5
Buk » »« 1 .13 1 .18
Ja»»» 2 .51 2 .52
Ofl .Di», 2 2

1% Pro, .. Monatsgeld % Proi » 3 Monatsgeld 2 % Prozent

Kursverluste der britischen

Londoner Börse.
1 Pfund gleich 3 .79 Dollar .
Staaspapiere .

H . i'onBon , 5 . Oft . ((Siaettet Xtnijtbcridit Der „ iHndtfdXu Prelle ". ,
Bei Wocheubegiuu stellt dte Börse erneut unter dem Eindruck einer aus -
gesprochenen Schwäche des Psundkurses . Dieser Ist
gegenüber dem SamstaaßkurS von 3 .83 aus 3.7g Dollar oder IS Shilling
6% Penee gesunken . Noch in der vergangenen Woche konnte das Psuui
Sterling 3.P7 Tollar erreichen . Es zeigt sich also , daß ein stabiles Niveau
noch nicht erreicht ist . Die Ausdehnung der iliegiernnaSfrisc genügt , um
den Kurs wieder hinunter zu drängen . Paris eröffnete am Montag mit
96 Frauken und zog im weiteren Verlaus des Geschäfts aus 96.5 Franfen
an , während alle anderen Devisen gleichmäßig blieben . Berlin stand aus
16.50 RM .

Die britischen Siaatsvapier « resleftlerten die Vorgänge
am Devisenmarkt . Die Kursverluste waren trotz eines verhältnismäßig
geringen Abgabedrncks beträchtlich . Die 5 vrozentige Kriegsanleihe ver -
zeichnete beim Stand von 96 einen Fall von % Punkten . Tie 3 % prozen -
tige Konvertiernngsanleihe verlor bei 72 einen Punkt , die 4 vrozentige
Fundierungsauleihe bei 83 ebenfalls einen Punkt und die Bietorn Bonds
bei 88 % % Punlte . Die deutschen Anleihewerte mutzten auf

der ganzen Linie im Durchschnitt einen Punkt aboeben . Dagegen waren
die französischen Bonds zumal die 4 prozentigeu ausgesprochen fest . Der
Markt der heimischen Jndnstriewerte bot wiederum wenig Interessantes .
Er verhielt sich sehr ruhig und die Kursschwankungen ließen keine de -
stimmte Tendenz erkennen . Jmverial Chemieil und Conrtaulds find tust -
los und schwach. Gummiwerte fanden wenig Zuspruch und die ameri -
kanischen Werte machten infolge der Verluste in Wallstreet eine Nervo -
sitütsperiode durch .
Londoner Goldpreis .

Berlin , 5 . Oft . Der von der ReichSbauf gemäß Verordnung zur
Durchführung des Abkommens für ivertbestäudige Hypotheken festzusetzende
Londoner Goldpreis beträgt ab 5. Oktober für ein Gramm Feingold
41 .1208 Penee .

Newyorker Börse.
Newvork , 5. Okt. IFunkspr « » .) Wallstreet bat auch zu Beginn der

neuen Woche das Gleichgewicht noch nicht wiedergefunden . Der ernent zu
bemerkende Abgabedruck kam ziemlich überraschend , da der größte
Teil der Maklerschast angesichts der technischen Situation des Marktes
mit einer Erholung gerechnet batte , zumal man auch dazu neigte , in der
freundlicheren Veranlagung des Bondsmarktes einen Vorläufer für einen
stetigere Tendenz an den Effektenmärkten zu erblicken . Ter Rückschlag
am Wocheuschluß bat aber offenbar erneut eine gewisse Entmutigung zur
Folge gehabt . Zudem glaubte man , zu erheblichem Rusmatz für
ausländische Rechnung beobachten zu können .

Bei ziemlich lebhaftem (Äeschäst betriigen die Kursverluste bereits in
den Vormittagsstunden I—3 Dollar . Einzelne Bat .nwerte büßten sogar
4 Dollar ein . Nachmittags erreichten die Kursabschläge ein Ausmaß von
2— 6 Dollar . Umfangreiche Liauidationeu beschleunigten in der letzten
Börfenstnnde die Abwärtsbewegung , zumal die Susveudierung
einer bekannten Jnvestmentsirma in Montreal stark bennrnhigie . Viele
führeube Papiere hatten 6— 7 Dollar eingebüßt . Die Börse schloß flau .

Japanische Diskonterhöhung .
MTB . Tokio , 5. Okt . Die Baut von Japan hat den DiSfontsatz von

5 .11 a u s 5 .84 Prozent erhöht .
Hilfe für dänische Großbank .

Kopenhagen , 5 . Oft . (Funkspruch . ) Handelsbanken , die größte
der drei dänischen Großbanken , ist in Schwierigfeiten geraten . Die

dänisch « Notenbank , die Nationalbank , hat der Banf versprochen , ihr »
Mittel zur Deckung von eventuellen Abhebungen in dem Umfang zu »
Verfügung zu stellen , wie „ Handelsbanken " es für notwendig cnfiÄt ,
„ Sozialdemokraten "

, das Blatt des Ministerpräsidenten Stauuing , sagt »
man könne von der Annahme ausgehen , daß kein Zweifel an der Soli »
Mtät der Bank besiehe , wohl aber an ihrer Liquidität .

Banken und Geldwesen .
Banf für Elcktrisäie Unternehmungen in Zürich . Die Generalver »

sammlung der Bank für Elektrische Unternehmungen in Zürich , an de«
57 Aktionäre 143 348 Aktien mit 899 168 Stimmen vertraten , genehmigte
einstimmig Geschäftsbericht und Rechnungen uud beschloß gemäß Antrag
des Verwaltuugsrates die Ausschüttung einer Dividende von 10
Prozent gegen 12 Prozent im Vorjahre . Der Verwaltungsrat wuvde in
seiner bisherigen Zusammensetzung bestätigt und durch Louis Dapples ,
VerwaltungsratSvrändent der Restle -Gesellschaft , ergänzt , lieber die Ge -
schäststage des Unternehmens sührie Direktor Dr . Vorth u . a . auS , eS
dürfe mit einiger Sicherheit erwartet werden , daß die EinnahmeauSfälle ,
welche durchweg ans eine vorübergehende reduzierte Verweudungsmöglich -
feit für einen Teil der in den bestehenden Anlagen verfügbaren Kilowatt ,
stuudeu zurückzuführen seien , in absehbarer Zeit durch zunehmenden
Energieverbrauch wieder ausgeglichen werde » . Im ersten Halbjahr de»
laufenden Kalenderjahres hätte eine ganze Reihe von Gesellschaften trotz
der Krise im Vergleich zum Vorjahre sogar etwas besser gearbeitet .

Darmstädter Volksbank . Nach einer Mitteilung des Aussichtsrate »
sind die Bemühungen zur Sanierung fortgesetzt worden . .
Vorstand wurde seiner Aemter enthoben und fristlos entlassen .

Der frühere
, ., — - . , , , -J . Di « Vor¬

arbeiten für die Geltendmachung von Regreßansprüchen gegen den
früheren Aufficktsrat und früheren Vorstand wurden gefördert und di«
beiden neue « Vorstandsmitglieder in ihre Aemter eingeführt . Die Ge -
Haltsbezüge der neue » Mitglieder wurden !o bemessen , daß sie gegenüber
den Gehalisbeziigen der früheren Vorstandsmitglieder um 25 (WO RM .
pro Jahr zurückbleiben . Die umfangreichen Verhandlungen mit dem
GläubigerauSschuß dauern noch an .

Die Lage im Pleß - Konzern .
Berlin . 5. Oft . Nachdem bereits vor einiger Zeit das dem Fürsten

Pleß eingeräumte Moratorium um ein halbes Jahr bis A . MSrz 1983
verlängert wurde , ist es inzwischen gelungen , an die ungedeckten freie »
Gläubiger eine Ouote von 2 % Prozent ihrer Forderungen zur Ausfchiit .
iung zu bringen . Im Status des Pleß -Konzerns sind Veränderung «»
insofern erfolgt , als durch das Wirksamwerden der durch den Pleß -Kon .
zern für die Ttickstoffiverke Waldenburg übernommenen Bürgschaften ein «
Vergrößerung der Verpflichtungen um elf Millionen RM . eingetreten ist.
demgegenüber jedoch eine Schuldenfenkung durch größere Einsparung ««
und Knappschaftsrückstände durch Streichung vorgenommen wurde .

Stettin « Oderwerfe A .-G .. Stettin . In der AR .-Sitzung wnrd « be»
schlössen, der auf deu 2 . Dezember cinziibernsenden GV . den Vortrag de»
sich sür 1930/31 ergebenden Reiugeiviuus von 38 OVO RM . vorzuschlagen ,
( Vorjahr : 5 Prozent Dividende aus 193 000 RM . Reingewina ) .

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 5. Okt . (Eigenbeiidit . ) Das geringe Warenangebot der

ersten Hand im Zusammenhang mit »er weiterhin dringen,deu Jnanspruch .
nähme der Landwirte aus den Feldern wurde fast ausnahmslos höher
bezahlt . Wenn der sonst saisonmäßig bedingte Angebotsmangel in
diesem Jahr stärker in Erscheinung tritt , so trägt hieran sicherlich nur
die geringe Lagerhaltung bei den Mühlen , Händlern und auch Genossen -
schalten im Reich zu erheblichem Teil die Schuld . Der Weizen , der vom
Konsum nur im Umfang des jeweiligen Tagesbedarfs gekaust wird , lag
heute für vordere Lieferung 2 RM . fester und zeigte auch im Prompt -
verkehr höhere Forderungen . Roggen war im Gegensatz zu der selten
Haltung am lepteu Samstag ruhiger Die Stagnation im Mehlgeschäft
hat hierbei Eiuiluß genommen . Der Zeilmarkt eröfsneie etwa stetig . Im
Oasermarkt sind die Verkäufer nur bei Geboten , die etwa 2 RM über
letztem Stand notieren , abgabewilliger . Gerste hatte in guten Futter -
sorten einiges Geschäft nach der Küste , der Braugersteuabsaft ist schwierig .

Berlin , 5. Okt. (Funkspruch . , ~ - "
(für Getreide und Oelsaaten
Weizen : Mark . 75

Amtlich »
elsaaten je 1000 Kilo , sonst ic 100 Kilo ab Static
•76 Kg . 217—220, märf . Futterweizeu 70—71 Kg .
lerweizeu 78 —79 Kg . 220 —222 . Oktober 232 . Dezem

Produ ktennoiieru »gen
Station ) :

.. . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . _ Kg . 195
bis 198 , märk . Sommerweizen 78 —79 Kg . 220 —222 . Oktober 232 . Dezember
235—285 .75 , fest : Roggen : Märf . 72 —73 Kg . 189—191, Oktober 202 .50
bis 201 .75 , Dezember 201—199.50, prompt fester , Lieferung ruhig : Gerste :
Braugerste 151—158, fester : Haser : Mark . 140—1+8 . Okiober 153 — 153 .50,
Dezember 157—157.50, fest : Weizenmehl 27—32 , still : Roggenmehl 20.65
bis 29.15, fester : Weizenkleie 10.30—10 .50, still : Roggenkleie 9 .25 —9 .50 .
still .

Erbsen . Viktoria 20—27, Leinkuchen 13.20 —13 .40 «Basis 37 Prozent, .
Erdnußkuchen 11 .4<1 (Basis 50 Prozent ) , Erdnußkucheumehl 11 .50 (Basis
50 Prozent ». Trockenschnitzel 6—6. 10 (Parität Berlins , ejrtr . Sojabohuen -
schrot 11 .20 (46 Prozent ab Hamburg, , dto . 11,70 ( 46 Prozent ab Stettin, .

Kartofselnotiernnae » je Ztr . , waggonfrei ab märk . Stationen : weiße
1.30—1.40, rote 1.40— 1.60, gelbfleischige 1.50—1 .80 , Odenwälder blaue
1.40— 1.60 RM . , Fabrikkartoffeln 5%—6 % Psg . je Sdärkeprozent . Export -
Notierung über Notiz .

Berliner Rogaen -Rörsenvreis . Der durchschnittliche Berliner Börsen -
Roggenpreis kür 100V Kg . betrug in der Woche vom 14 . September bis 19.
September 1931 ab märkischer Station 183.2 RM .

Mannheimer Produktenbörse.
Mannheim . 5 . Oft . (Drahtbericht ., Di « Preise für JnlaudS -Brot -

getreide find weiter erhöht . Infolge des schleppenden Mehlabsatzes ver -
hielten sich die Käufer aber zurückhaltend . Tie Tendenz war stetig .
Man notierte amtlich je 100 Kg . netto waagonfrei Mannheim ohne Sack
in RM . : Weizen i» l . 24—24.75 , Roggen iul . 21.50—22, Hafer inl . 16 .25
bis 18 , Sommer -Gerste 16. 75— 18 .75 , Gerste . Fuitergerstc 16—17 , Sova -
schroi , Mannheimer Fabr prompt 12—12.25 , Biertreber mit Sack 10,75
bis 11,50, Trockenschnitzel 5 .75 , Wieseuheu ( loses , 3 .80 — 4.40, Rotkleeheu
4 — 4.40, Luzerukleehen 4 .60 —5.20, Preßstroh , Roggen - Weizen 3.60—3 .80 ,
Preßstroh , Hafer -Gerste 3—3 .20 , geb . Stroh , Roagen - Weizen 3 .40—3 .60 ,
geb , Stroh , Hafer - Gerste 2 .60—2 .80, Weizenmehl « vezial Null , mit Sack
neue Mahlung , Oktober -November 34.75, mit Auslauidsweize » 37.25.
( Südd Weizen -Auszugsmehl 4 RM . »« Hr . Südd . Brotmehl 10 RM .
weniger wie Spezial Null . ,

Eiermarkt
Berlin . 5. Okt . lFunkspruiii . , veuie notierten bei fester Tendenz

in Reichspfennig je Stück ab Waggon lcher Lager Berlin nach Berliner
Usancen :

Deutsche Eier . Trinfeier vollfrisch « gcstvlt . Sonderklasse über 65
lNramm IVA , Klasse A über 60 Gramm IM . Klasse B über 58 Wrnmnt
1014 , Klasse C über 48 Gramm 9 ]/i , Irische Eier B — 10 , aussortierte
kleine Schmutzeier 7—7Vi .

Aiislandoeier . Dänen I8er 11 . 17er 1015H — 16er 10 , Solländer
Durchschnittsgewicht 60— 66 Gramm 10"2— 11 , Bulgaren O' i , Rumänen
8K— 8?i , Russen normale 8 "4—8' j , Polen normale 75,—8% , abweichende
7%— 7 % , Kleine , Mittel . Schmutzeier ö ' ii— 7.

Schlachtvieh - und Nutzvlehmttrkte .
Karlsrndr . 5 . Okt . Sieischgroßmarkt . Der Fleischgroßmarft in der

neiien Fleischgroßmarfihalle des Stadt . Schlachthofes war beschickt mit :
84 Rindervierteln , 7 Schweinen , 1 Kalb , 3 Hämmeln . Preise sür 1 Pfund
in Pfennigen : Kuhfleisch 30— 40 , Rindfleisch 65—75 , Bulleusleisch 54—60.
Schweinefleisch 80—84, Kalbfleisch 70—80, vammelfleisch 80—85. Markt
langsam ,

Karlsruhe , 5. Okt . (Dralitdericht . , VievmarN . Es waren zugeführt
und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 47 Ockfen a 1
38—42 , a 2 36—38 , b l 35- 36, 6 2 38—35, e 81 —33, 0 30— 31 ; 56 Bullen
a 29—30, b 26 - 27, c 25 —26 , d 22—25 ; 27 Kilbe a 25—80. b bis d ge¬
reichen : 200 Färsen a 38— 44 , b 30—36 : 98 Kälber a —, 0 48—50, c 45
bis 48, d 41 —45 , e 29—84 ; 1218 Schweine a 57—59, b 58—60 , c 59—62 ,
d 58—60 , e 54— 56, Sauen 46—50 RM . Tendenz : Rinder erheblicher
Ueberstand ; Kälber geräumt : Schweine geringer Ueberstaud . B e -
merk un gen : Best « Qualität über Noii , bezahlt : seit « Schweine sehr
begehrt .

Mannheim . 5. Oft . lDradtbericht ., Vtedmarft . Es waren zugeführt
und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 298 Ochsen a 1
41 —43 , a 2 30—33, 6 1 83—36 ; 195 Bullen a 28— 31 , b 26— 28 , e 22 —26 ;
174 Kühe a 28—30, h 28—25 , c 16—20, d 14— 16 ; 393 Färsen a 42—44,
b 34—36, C 30—83 : 712 Kälber a —, b 48—50, c 42—46 , d 35— 40 , e 30
bis 34 ; 5 Ziegen 12—22 ; 25 Schase a 1 —. a 2 —, h 28—82 ; 3114
Schweine a — . b —. c 56—58 , d .54—57, e 50—5«. f 46—50 , g 45—60 , T e 11°
denz : Rinder ruhig , erheblicher Ueberstaud : Kälber ruhig , langsam
geräumt : Schweine ruhia , geringer Ueberstand , Fettschweine ohne Notiz .

Franffnrt , 5 . Oft . (Drahtbericht . , Viehmarft . Es waren zugeführt
und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 320 Achsen a 1
38—42, a 2 85—87, b l 29—34 ; 175 Bullen a 30—34, b 26—29 : 498 Kühe
a 30—88 . b 26—29 , e 20—25 : 390 Färsen a 88—42 , b 35 —37, e 29—34:
521 Kälber a —. b 46—49 , e 40— 45, d 35—39 : 115 Schafe a 1 34—38 , a 2
— , b 25— 33 ; 5067 Schweine a — , b 54—57, c 53—57, d 51—56, e 45 —53,
Saiten 42—50 RM . Tendenz ruhig , Rinder nahezu ansverfanfl :
Uälber , Schafe und Schweine ruhig .

Köln . 5 . Okt . (Drahtbericht . , Biehmarfi . Es waren zugeführt und
wurden je 50 Kilogramni Lebendaewicht gehandelt : 428 Ochsen : a 1 88— 41 .
a - 33—36 , b > 84—37, b : 80—33 , 361 Bullen : a 27—30 , b 24—26, c 20—23.
601 Kühe : a 32 —35, b 27—31 , e 21 —2ö . d lfr - 20, 115 Fär -Ien : a 34 —37,
b 29—33 . e 24—28 , 19 Fresser : 22—30, 1064 Kälber : a 62—78, b 52—&(i ,
c 45—N , d SC— 42, 150 flcha ' c : a 40—43 , c 28—30 , 6600 Schweine : 6 50—54 ,
c 50—54 , d 45— 52 , e 42—4« . Sanen 35— 45 RM . Tendenz : Rinder rilhig .
geräumt : Kälber und Schafe ruhig ; Schwei »« sehr schlecht, gering « schwer
verkäuflich .

Baumwolle .
Brem «» . 5 . Oft . Baumwolle . Scklußfnrs . American Middl . Uni « ,

Standard 28, mm loco per engl . Psund 6.50 Dollarcents .
Zucker ,

Magdeburg , 5 . Okt . 3» etftjnrfe r
für 50 Kilo brutto für netto ab
»̂.agen — RM . Oktober 81 .!
stetig .

Man schreibt uns : In sämtlichen badischen Staatsforsten wurden in
den Monaten Juli . August und Sevtember verkauft : Tannen - und
Fschten - Staminholz im Juli 20 983 Festmeter zu 48 .3 , August 15 860 Fest «
Meter zu 46 , September 18 045 Festmeter zu 42 v . H . , und an Forlen und
Lärchen 754 , bzw . 555 und 387 Festmeter zu 38.7 , bzw . 41 .6 bzw . 40.8 v . H.
der Landesgrnudpreise . Bei Forlen bandelte es sich meist um Holz , das
aus Tchneebrsjchen und Windfällen des Jahres 1980 stammt . Di « Ver -
käuse in der Zeit vom 24 . September bis zum 1. Oktober betrugen 3 372
Festmeter ! der Erlös stellte sich i . T . ans 42 .27 v . H . der Landesgrund -
preise . Bei Lanbstammholzverkäufen erlösten das Forstamt Konstanz sür
kleine Partien Eichen 60 v , H „ das Forstamt St . Märgen für ein « kleine
Partie Ahorn 55 v . H , der Landesgrundpreise . gh .
Metalle .

Berlin , 5 . Okt . «Funkspruch ., Metallnotiernnge » l« r ie 10»
Elektrolvtkupser 69, Originalhütteualuminium , 98 bis 99 Prozent in
Blöcken 170, desgl . in Walz - ober Drahtbarren , 99 Prozent 174, Rein »
Nickel, 98 bis 99 Prozent »50, Antimou -Regulus 46^—48, Feiusilber ( 1 Kg .
fein ) 39 ..50—42 .75 RM .

Berlin . 5 . Oft . «Funkspruch . , Metalltermtnnotternnge » . Knpfer :
Oktober 56 bez . , 56 st! , 56.75 B ; Ziovember 56 G , 57.50 B ; Dezember
57,50 bez ., 57 G , 58 B ; Januar 57 G , 59 B : Februar 57,50 G , 59.50 B :
März 59 G . 60 B ; Avril 59 .50 60.50 V ; Mai 61 - 62 bez.. 61 G , 63
B : Juni 61 .25 G . 62 B ; Juli 62 G . 63 B : August 62 . ' 0 G . — B :
September 62 .50 G , 64 B . Tendenz stramm , — Blei : Oktober 21 G ,
23 B ; November 21 G , 28 .50 B ; Dezember 21 G . 24 B : Januar
22 G , 23.50 B : Febrnar -Sevtember 22 G , 24 B . Tendenz lnstl s . —
Zink : Oktober 21 G . 21 .75 B : November 21 lv , 22 B : Dezember
21 G . 23 B : Januar 21 G . 24 B : Februar 23.50 K . 23.75 B : Mär ,
23 .50 G , 24.50 « ; Avril 23 .50 G . 24.75 B : Mai 24 G , 26 B ; Juni
25 G . 25 .50 B ; Jnli 25 G . 26.50 B : August 25 G . 26.50 B ; September
25.25 CS) . 27 B . Tendenz nnregelmäßig

London . 5 . Okt . (Drahtbericht . , Metall «. Schluß . K u p f e r : Ten »
denz stramm : Standard v . Kasse 34%—34 % , 8 Monate 85'H—35% . Settl .
Preis 34 % , Elekirolnt 41 —42, best sclcctcd 37« r—37% , Elektrowirebars
42. — Zinn : Tendenz stramm : Standard p , Kasse 125% —126, 3 Mo »
uate 130—130Vi , Settl . Preis 126, Banka 132 , Stroits 130« . — Blei :
Tendenz fest ; ausländ prompt 13 -4 , entft . Sichten 18 %, Settl . Preis
13 '/4. — Zink : Tendenz unregelmäßig ; gewöhul . prompt 12 . enttt .
Sichten 12 °/». — Aluminium : Inland 15 , Platin 10 Psund 2 Schii »
ling .

Auslandsmärkte.
Getreide - un «l Oelsaaten .

Rotterdam . 5. Oft . (Funfsvruch . , Geireide -Schlußkurse . (Bortagifurfe
in Klammern ) , Weizen (in Hfl p . 100 Kilo, : Sept ., 3.57% (8.b5, .
Nov . 3.67% (3% , , Jan . 3,85 (3 .95, . März 4.02 (4 .10, . M a i s (in Hfl , p.
Last 2MI0 Kilo, : Sept . 50 (50% , . Z!ov . 6U4 (f?2V. , , Jan . 64M. (65 ',4) , Mär «
66J/4 (67,

Liverpool . 5 . Okt . (Funkspruch .) Getreide -Schlußfurs « .
in Klammern, , Weizen (100 Ib .)

. . (Vortagsknrse
Tendenz ruhig . ( st« tig, , Okt . 4/3

M <*'
Plate (480 16

,cj>̂ 14/3 ( ) p|
traiMs 18

"
(18,/8 0 itTo

'
it Weizenmehl 17 ^ 22 (17'/.—22,7 Preis «

«4/3 « ) . Dez 4 -5% (WW . März 4 '8li (4/9%) . Ma : 4/10 % (411 % ) , Mai »
(100 lb . I Ten den,, ruhig (—) . eis . Plate (480 lb . ) per « evt . -Okt . l>4/1% (—>.Okt . - Nov . 14/1 % (— , , Nov .-Tez . 14/3 I—, . Mehl (280 lb .) Liverpvvl. " ^ - - . . - . — - —* • 1r?i ' 00 (171/ Oo\ in
shilling und peuce , . . .Ehieago , 5 Okt . ( Funflvrnch . ) (vetreidc - 'Schlußkurse . ( Vortagsfurs «

Klammern . ) Welz , ^ ~ "
(45% ), älfärz 47% (48%, ,
in Klammern .

'
, Weizen : Tendenz willig (stetig, - Dezember 44 %

(49' /»—Ä >% ) . — Mais : Tenden »Mai 48 %

( Alles in Cents i «
. lven » 1

Dezember 36% (87 ) , März 39 (— ) , Mai 89% ( 39 % ) .

Winnipeg , 5 . Oft . (Fiinkfprnch ., t»etrctde -Schinftr „ r >e. ( Vortag ? .
knrse in Klammern . ) Weizen : Tendenz willig ( stetig, ; Oktober 52
(58) , Dezember 52 % (58 °/») . Mai 56% (87% ) . - Hafer : Oktober 27%
(27 % , , Tezember 27% (28% , , Mai 30 % (30% , . — Roggen : Oktober
31 % (.31 % ) , Dezember 82% ( 33% ) . Mai 37V, (36% , . — Werste : Oktober
29% (30>/« >, Dezember 30% <30%, . Mai 32% (33 % , . — Leinsaat : Cf .
tober 94 (94% , . Dezember 95 (96, Mai 100% <100% ). — M a n , t v 6 a .
Weizen : Loeo - Nortdern I b3% (54>, II 49 (50), III 44 (45 ) .

Buenos Aires . 5 Okt . ( Funkspruch . , i>)etreide -Schl « ßf » rs «. (Vor -
tagskurse in Klammern . , Weizen : Okioder 6.32 (6 88, . November
6.35 (6 .38) . — M ais : Oftober 3,70 «3 .7U , Nev mb >r 8. . 8 (3.81 ).
Februar 3 .87 (3,91 ) . — Hafer : Oktober °- evtemder 5.^0 (5 > ( i) , _
Leinsaat : Tendenz ruhig Iltetig, : Oktober H . U> ( H -20, . » tovember
11 .30 ( 11 .40) , Februar 10.97 ( 11 ) .

Rosario . 5 . Oki . ( Funkspruch . , (« etrelde -Tchlußkurse . ( BortagSkurf «
in Klammern, , Weizen : Oktober 6.15 I6 .0ö>. November 6.8S (6.20, .
Mais : Okto6er 3.55 (3 .00 , November 3.54 (3 .60) — Leinsaat :
Okto6er 11 .25 (11.30 ) , Noveurber 11 .85 (11 .40). In Pavierpeso . per 100
Kilo .
Itaumwolle .

Newvork , 5 . Okt . Baumwollkurse . Schluß . Loco 550. Januar 500
bis 561 . Fe6ruar 569 , März 578 , Avril 588 . Mai 597—599 , Juni 606, Juli
615— 616 , Oktober 534 , November 542 , Dezem6er 551—i>52 , Zufuhren tu
Atlantische » Häsen 7 000 , in Golfhäfen 66 000 , im Innern 19 000 . Fracht
nach Liverpool sür stark gepr . Ballen 45 000, dito sur Standard 60 000.
Tendenz stetig .
Fette und Oele .

Chicago , 5 . Oft . (Funkivrnili, ) ftettc . Schluß . (BortagSkurf « in
Klammern . ) Schmalz : Tendenz faum stetig ( faum stetig, ; Januar
582% (595, . Oktober 7M) (705) , Dezember 597% ( 605, . — - peck loco 762%
762%) , Schmalz loco 720 (725) . — Leichte Schweine niedrigster Preis 490

.500, . leichte Schweine höchster Preis 535 (545, . schwere Schweine niedrig »
iter Preis 510 (510 ) , schwere Schweine höchster Preis 560 ( 560, . Schweine -
zufuhr in Chicago 42 000 (7 000, . Schweineznfnhr im Weste » 115 000
(26 000, .

Newvork . 5. Oft . (Funkspruch . , Fett «. Schluß . ( Vortagsfurfe in
Klammern, , Schmalz prima Westeru loco 795 (800) , Schmal »
Western 780—790 (785—795) , Talg , spezial extra 2% (2 %, . Talg , extra
lose 2 % (2 % ) , Talg , in Tierces 3 % (3 % ) .



Sedankentraining „Die springenden Punkte -

Die in dem Biereck befindlichen Punkte sollen so von Dreiecken
umschlossen werden , dah sich in jedem Dreieck e i n Punkt befindet .
Bedingung dabei ist . das ; alle Dreiecke gleich gros ; sind . Können
Sie die springenden Punkte auf diese Weise einsangen ?

Kreuzworträtsel .

Waagrecht : 1 . Fi ^ur aus der griechischen Mythologie ;
4 . Planet : 8. römischer Grus ; : 1V . norwegischer Schriftsteller !
11 . Bezeichnung für „selten "

! 12 . Sternbild : 14. russische Halbinsel :
13. Stadt in Italien : 13 . Landschaft in Südarabien : 21 . Gebirge
in Südamerika : 24. Kleidungsstück : 26. Nebenfluß der Donau :
27. schwedische Münze : 28. sittliche Würde : 2g. ftlufi in Polen .

Senkrecht : 1 . deutsches Gebirge : 2 . biblische Figur : 3 . Kur «
ort in Thüringen : 5. arabischer Männername : 6. spanische Be¬
zeichnung für „Flutz "

: 7 . Figur aus „Wallensteins Tod " : 9. euro¬
päischer Staat : 13 . Nebenfluß der Donau : 15 . Flus ? in Frankreich :
17. Reicher Mann : 18. Gefäß ; 20. türkische Münze : 22. Gegenteil
von „fern " : 23. Tonart : 25. schwedische Münze .

„Vater , was ist ein Optimist ? "
„Optimist ? Na . irgend

jemand , der eine Kreuzworträtsellösung mit Tinte schreibt ."

« öfnm ms der IM» Mskl'We.
Auslösung des Eedankentrainings „Das Stahlhaus ".

Das Stahlhaus wird in einem Winkel von 45 Grad zum
alten Haus aufgestellt , wie die Figur zeigt . Die punktierten Linien
zeigen den Umriß des alten Hauses an , die Bäume sind durch kleine
Kreise markiert .

Richtige LSInngen sandten «In : Clfor Scherer . Eni st Rausch , Simon
sämtlich « aus Karlsruhe ! Paul Kausmaiin -Orlenberg .

SCHACHSPALTE
Nr . 40

Turnierparlle Im Wellkampf
Heidelberg —Karlsruhe

7. Juni 1931.
M . Eisinger sen . Barber jr .

Karteruhe Heidelberg
Weiß : Schwans :

1. d2—d4 d7 —d5
2. Sr >gl —f3 Spk8 — II!
3 . e2 —e3 LcS —g4
4 . I,fl —e2 e7 —e<;
5. U- U Lf8 —tili
B. Spbl —d2 Spb8 —d7
7 . c2—c4 c7—08
8 . a2 —a3 T> 18—c7
!>. d4 : es Spd7 : c5

10. b2 —b4 Spc5 —ei
11 . c4—c5 ?

(Ijol —b2 war vorzuziehen .)
11 1x16 : h2 +
12 . Spf3 : h2 Spe4 —c3
13 . Le2 : Lei !

(Weiß muß sich schon entschlie¬
ßen . die Dame für 3 Figuren zu
geben , weil Spc3 : I> 2+ drohte )

1.1 Spc3 : Ddl
14 . Lg4 : Spdl _ 0- 0
ir >. Lei —b2
IB. Spd2 - f3
17. SpfS —(14
18 . Ldl —a4

■ 10. Tal —cl
20 . c5—Cfi
21 . cB : 1,7
22. Si>d4—cB
23. Ija4 : cti
24 . Spli2 —f3
25. Spf3 — (14

SpfB—d7
17 —fB

Ta8 —e8
» 7—hB

Te8 —o7
Spd7 —e .'i
Dc7 : b7

Spe5 — cB
Pb7 —b8
Tf8 —c8

Db8 —d6

Schwarz will el eö spielen und
cleichzeitiz den l ' unkt d5 decken .

26. Tel —er» Te7 —c7
27. Tfl —cl c7 —gfi
28 . a3 —a4 Ke8 —h8

Der schwarze König will dem
L + auf (15 aus dem Wege gehen ,
kommt aber durch den König *-
sac in die Fesselurn ' des Lb2 .
was später auch zum Verlast
führt .

29. b4—b5 e6—e5
80 . Spd4 — f3 aB : b5
31. a4 : b5

Damit ist der L . genügend ge¬
deckt und Schwarz kann ohne
T .-Opfer nicht durchkommen .

31 Tc8 — b8
32. Tc5 : d.r» DdB —a4
33. Lb2 —c3

T . cl —bl war vorzuziehen . Bs
droht dann Spf3 : e5 , f8 : e5 , L :
eä + mit Damenverlust Db4 —a3 .

34. Td5 —dl Da3 —e7
Der Rückzug der Dame ge¬

schieht , weil Sch den Punkt e»
decken will .

35 . Lc3 —al Tb8 —d8
In der Zeitnot noch ein grober

Fehler .
36. Tdl : 68 De7 : (18
S7 .

* Spf3 : eö ' fB : e .1
38. I >al : e .r> Kh8 —g8
39 . Leu : c7 aufgegeben .

M . E .

Aus der Schachwell .
Erohmeisterturnier zu Veldes .

Sieger : Aljechin 20H ! 2 . Bogoljubow 15 ; 3 . Nimzowitsch 14 ;
4. Vidmar , Stoltz , Flohr , Kashdan 13 ^ .

Der kleine Fritz steht nachdenklich vor einer Schüssel frisch»
gebacken» Kuchenplätzchen , als die Mutter hinzukommt . „Na ,
Fritzchen , hoffentlich Haft du die Plätzchen nicht angerührt ?" „Sfach
nicht . Mutti , aber ich denke eben darüber nach , ob es sich wohl
lohnt , wegen der Plätzchen von Vater verhauen zu werden ."

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe , unver¬
geßliche Mutter .

Frau Karoline Eggeling Wwe.
geb . Brünnle

von ihrem schweren Leiden durch einen sarlten Tod zu erlösen .

KARLSRUHE, den 5 . Oktober 1931 .
Hebelstraße 13 .

' In tiefer Trauer :
Die Kinder .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 7. Oktober , nach-
mitags 2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Danksagung .
Am 2 . Oktober ist meine liebe

Mutter

Luise Seitz
im Alter von 70 H Jahren , sanft
entschlafen .

Die Einäscherung fand am
3 . er . statt .

Herzl . Dank dem Herrn Pfar¬
rer Low für die trostreichen
Worte , dem Gesangverein Rhein¬
gold für den erhebenden Trauer¬
gesang , den Diakonissensohwe -
stern für die aufopfernde Pflege ,sowie allen denen , die ihr ans
letzte Geleit trabSh . Auch fflr die
schönen Blumenspenden sei an
dieser Stelle nochmals gedankt .

In tiefer Trauer :
Familie Eugen Seitz .

Karlsruhe , den 5. Oktober 1931.
Kapellenstraße 56.

Laden
mit Wohnung II . grob .
Weinkeller sofort oder
später zu vermieten .

Zäbringerftrabc 7t .
Laden . (?4I« >

Laden
mit Nebenzimmer zu
vermieten . Näh . Men -
delssohiivlay 3, 4 Tr ,

Werkstätte
ca . 25 am groß , fcliön,
hell ., fof . zu vermieten

Adlerstratze 7 , iL

Großer Keller
für Welnhandlung ge<
eignet , sowie I Garage
für Kleinauto ' osorj
, u vermieten . Zu er»
fragen unter !Ri >388 in
der Badi !<i>cn Presse .

statt Karten .

Todes -Anzeige .
Heute morgen entschlief sanft , nach langem ,

schwerem , mit großer Geduld ertragenem X/eidcn,
unsere liebe Tochter und Schwester

Hilde
im Alter von 22 Jahren .

Karlsruhe , den 5. Oktober 1981.
Trauerhaus : Nuitsstraß « 2ft .

In tiefem Leid :

Familie Otto Glöckner
nebst Angehörigen .

Beerdigung findet Mittwochmiittag 4 Uhr , auf
dem Mühlburger Friedhof statt . ' *

Danksagung .

Herzlichen Dank all Denen , die meinem
heissgeliebten , unvergesslichen Gatten , unserm
heben Vati bei seinem itillen Heimgang ge¬
dachten .

In tiefster Trauer :

Liesl Eberhardt
und Kinder .

Büro- und
Lagerraum

im Zeiltrum zu ver¬
mieten . (9420)

Näb . Kalserftrafte SKI,
Lade » .
5 Zim . -Wohnung
mit 2 LoggiaS , Bad .
Maus . . Keller . Hübsch '
str . 9. im 3. etotf , auf
1. Nov . od . später bill .
zu vermieten . (0:170)

Wenn Sie
Anleitung manschen
im Stricken, Sticken oder Häkeln —
jede Technik können Sie sich bei
uns durch Kunstgewerblerinnen
jederzeit kostenlos zeigen und
erklären lassen

}
IUX & jCIV € L

•4 Aimlii . -AItw » ft» u » (l
Vollstvndig neu berge «
rildtet . fof . od . fpiiter
bill . zu vermieten . *
llDlnnbftr . 13 , :l. St .

Hsrrstfj .-UJohng.
6 Zimmer

Bahnbofftr . AZ. z . St . ,
viS -z -vis Stadtggrten ,
neu , ersMass .. besond .
AuSstattg ., unvlMndc -
balber zum 1 . Januar
1932 zu Venn . Anzu ' .
von iv —12 ii . :w , u .

Zu erfragen daielbft
4. St ., o . Büro Jtlaup «
rechisir . 9, £ cltf . 1815

<0515)

Statt Karten .
Für die wohltuende Anteilnahme beim Heim-

gange unserer lieben Mutter und Großmutter

Frau Anna Krämer Wwe.
sagen wir herzlichen Dank. Besonders danken
wir Herrn Pfarrer Brandl fiir die tröstenden
Worte am Grabe sowie den Schwestern des
Offensandt-Berckholzstiftes für die liebevolle
Pflege.

Die trauernden Hintemiiebenen.
KARLSRUHE, den 5 . Oktober 1931 .

Hellsehen
Frau Maria Bordolo

gibt Auskunft in allen wichtigen
Lebensfragen .

Roonstrasse 2 , II. St.,
bei Hirschbrücke , Karlsruhe
Sprechzeit 10 —12 , 3 —8 .

Dankschreiben stehen zur Vertilgung .

4 ZlM .-MhNlW
m . Zubeb . , 3 . St . . a . f>.
Riivvurrerstr . geb .. fof .
o». svat . au verm . Näb .
Schutzenftr . ?» . vt . , r .

«^ W14 ^ I ,

Wersen cofcb und preiswert angefertigt in der
rClUClDriC | e Druckeret ff. Thiergarten IBadiiche Presse) .

fflietgesucne Zimmer

Möbl. sep . Zimm .
von berusZt . Fräulein
fllr sosort gesucht .
Angebote unter 32958

an die Bad . Presse .

2 Zim .-Woljiiung
a . 1 . Nov . zu inieien
gesucht . Angebote nnt .
S .a » 146ai an d . » ad .
Presse gil . Werderpl .

Pol .- Beaniter sucht
ani 15. Oktober 1931
2 ZilN .-MlWNg
mit Slicht , möal . Nabe

Kaserne . Aug . m.
Preis ii i>. W t4 »^9 a .
Ab . Pr . Nil . Werderpl .

Aelt ., alleinst . Fräul

sucht leer . Zimmer
Preisangebot «' unter

H .N . i :!!i» t an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

2 Zimmer nnd Küche
v . nib . Mieter p . sos .
gel . Miete n . ü . Z
Angebote mit . ?S»5S' nii die Bad . Presse .

1 grofeeS und 1 klein .
leereS Zimmer

Nabe Sauptvoft z. 15 .
Cft . gesucht . Angeb .
mit Preis ait Siebert .
Leopoldstr . 18 . 2 . St .

lSHiiöM )

| l Z .-W . m . KM
Niibe siidl .Nittcrsir .gef .
Ana . n . H . D . 13998 n .1Bad . Pr . Sit . Hguptp .

Garage
zu vermieten , monatlich
10 Mark . (9494)

Näb . Wiener Hof ,
Fasanenstrafte K.

© nrflße zu verm .
äö . Karist . 138, I .,l .

Moderne
4 ZiM . - MhlilW
e '. naer . Bad . Zentral -
bzg .. Babiiboin , p . 1.
Okt ^ od friib . iu verm
? . Statber , Amallen »
Nr 4. Tel Mk <40(551

4 ZlM . - WWllNg
1 . Stock .

3 3im .=2Bof ) nuno
4. Storf , Durl . All ««,
sofort , « vermiet . Au
erfragen nntcr 9*!>2»2
in der Bad . Presse .

Heller Laden 4 3im . =9Bofinunp
evtl . mit Zim .-Beniitz
(Toreins .) fof . ; u vm
3; itrI (ic(Krftt . 50 , part

Laden
Z» vermieten im Kol -
oinakans . Näb . beim
Hausmeister , » arlstr .
Nr . 11 .1. (9520 )

lehr schön u . niodern .m. Zcntralli . u . reicbl .
Zubcbör , auf fofori
, u toertu . Siäft . » nrl =
» rnftc 13« . 1. St . . tf«

Laden

Gräfte , moderne
3 Ziin . - Wolinmg
4 . St ., Bahnbosn ., fof .
od . spät . ?u veriniclen .

Näheres K . Wolf ,
Lanterbcrgstr . 14 . I .

(« SR>l468fi )

mit Nebenzimmern etc .
(Ausstellunos - oder
Biiro -Ritume ) , Baftn -
bosstrafte 3« , fofori od
später sii vermieten .
Näb . « lauprechtftr . !>,

Btiro , Telefon 1815.

3 3.-
Sonnige

Oststadt
Altbau , freie , fonnige
Lage , Eckballs , m . Bal >
ton , große , neu bcr <!« r
3 Zim .- Wohnung
eleNr . Licht . Keller ,
Mans ., per IS . Okt . od .
1. November zu ver «
niieten . PreiS 57 Ml .

Angebote uni . WM4S
an die Bad . Presse .

Schöne , sonnige
8 Zimmer -Uobnung

I. St . . mit Veranda ,
Badben ., Alans , n . son -
itig . Zubeli . , weg . Weg >
, » g sofort od . spät , zn
vermieten . Zu erfrag .
Gtibelitrasie !i. I . . lkS.

Moderne (K!33)

3 ZjlN .-WohNUNg
mit Mansarde II . all .
Zubedör , im Staditeii
Tarlanden , Pfalzstratze
Nr . 84, per fof . zu vm .
Preis KS M . Näheres :
PfaNftr . 2-2. Tel . 3 'iftS.

Schöne , grolie

3 3 -leünnM
mit Diele . Vnnstn -
ftruftc 1. bockvart . . so¬
fort iit vermieten . An¬
fragen 2. Stock . Tele -
fon Nr . 812«. (9518 )
Auf fof . od . fp . s . verm .
Keltzienftr . «!. moderne
3
mit Bad II . Znbebör .

Poststratze l »
am Hauptbdf . herrsch .
3 ZlM .- MklNMl !
mit Bad ii . bcwobnb .
Mansarde . NäbereS :
Welnienstr . 8. Tel

(fl-inr .)
Auf fof . od . 15 . Okt .

2 Zimmer
(Altbau , Siidstadt ) . m .
Kiiche zu vermieten .
Angeboie uni . QN87

an die Bad . Presse .

2 M .-WOllUNg
Kaiserall ««, zu verinie -
ten . Angeboie unter
S . Q . 139W an d . Bad .
Presse frtt . Hauptpost .

®d>flnc
1 ZiM .-WohNUtll!
III» , Küche , per s« sorl
zu verm . Ostendstr . 2
«Turlacher Allee ) bei

Breitcnberller , Tel . 2406

2 . Stock . In gut . Hanse
der OMadi . , u ver¬
mieten . Okf . n . 32945
an die Bad . Presse .

Zimmer
(Kruft., gut mDbl . Zim ,
nier in elektr . Lirbi u .
Sebreibliich zu mm . *
Biirlliustr . 7 , 2. St .

Ä» t möblierte Zimmer
ios . od spät , zu verm .
Kimmcl . KriegSstr . 84 .

Möbl . Zimmer
an solid . Arbeiter zu
vermiet . Nitterftr . 17,
III ., Eing . Garienstr .

i »rdl . möbl . Zimmer
sofort billig zu verm .
Kronenitr . M . 4 . St .

(]V3St469Si
Möbl . Zim . f. einige

Wvlb . febr bill . zu vm .
Baumeilterstr . ii . II

( S3914696 )

?iäbe Hanptvost ,igroh ., gut mübl . I
I . Ummer in. Balk, . I
I Zentralb . . ev .>tla - 1

vierben .. m . i od . I
iL Bett ., zn verm .
l ivteifincr .ErbpriN ' ^
>,enstr . A . stHKätil

Niivpnrrerstr . Sa , part .,
ist schön möbl . Zimmer
sof. od . w » t . billig zu
vermieten . *

Am MW . Xot
ist gut inSbl . Zimmer
an Taiiermict . zu vm .
Näb . Amalienstr . SS, p

Gut möbl . Zimmer
el . L ., sos . zu vermiet .
Kreuzstr . 2Z . .1 JEr .^

»
Karl -Wilbelmltr . 24 , f .

möbl . Zimmer
sof. od . fvüt . zu verm *

Nnt elnger ., geränm .
Kiminer

cl . Licht , ist nach achtj .
Sicrmict . an denj .Herrn
auf i . Nov . an solid .
Herrn zn vermieten .
Westendstr , ii!!, 2 Tr . ,
(icke Mubwiirger Tor .

itvH64 !)4 )
Aut möbl .. sonn . Zim .
a . 15 Okt . od . 1 . Nov .
Mi verm . Vcflinnfir . 44.

Heizb . möbl . Mansarde
>ii vennicten .
» rone» str . itl . IT . , r .

Wut möbl . , « r .
Zimmer

in freier , schöner Lage ,
in gut . , rubig . Hanfe ,
aus fof . zu venn . Niib .
Blnmenstr . z . 2 . St .

7956492 )
2 schön«, leere'/Am in er

Ich . mit extr . Irina .,
Kochgelegli .. fl . Sr>aki .,
Zcntr . d .Stadt , i . freier
Lage , ans 1. Nov . zn
nenn . Näh . Nlnmen -
itr «fi«Ji . II . «KH«4» N
Leeres Mans . Zimmer
mit Masser . Licht n .
Oken zu verm . Anzns .
Kaiscrallee 07 , 2. St . ,
nachmittags (
Wut möbl . Zimmer
im sol . Herrn zu vm .

Jollnstrabe 47.
( AH 648!»

Kleggnt möbliertes
Herr .- n . Schlafzimm ..
in . Pens . . 100.« zu vi» .
Westendstr . 1«. l Tr .

5- SM. k-MSltt 'MlIW
mit Bad und reichlichem Znbebör . KriegSktr .
sonnig (a . alt . Babnbofi . vcr sosort od . später
billigst vermieten . Näberes : (f)48!i)
BorKol,straf,e 28 — 8 . Stock — Telefon 8fi.

Schmerzen
Kopfschmerzen , Migräne ,
Rheuma - u . Nervenschmerzen ,
Muskel- und Zahnschmerzen
sowie Grippe sofort nur

HERBIN -STODIN
Tabletten od . Kapseln ,
welche bei guter Bekömm-
liclikPit unübertroffen sind.

Fragen Sie Ihren Arzt .
In den Apotheken erhältlich zu
RM. 0.60 , RM . 1 .10, RM . 1 .75. RM . 2 .—
Best . : Dimeth . ac. phenyl . nhen . I .ith . Pro¬
ben kostenlos d . H . O . Albert AVeber,
Fabrik pharm . Präparate , Magdeburg .



Gloria - Palalt
Am Rondellplatz

Direktor A . W . Schwane .

HeuteDienstag die große Premiere !
. . . . und wieder ein erquickendes und reizendes

Gesellschafts -Lustspiel . Selbst der verwöhnteste Be¬
sucher wird restlos begeistert sein !

Ein Tonfilm -Lustspiel mit fabelhafter
Aufmachung und Ausstattung :

Opern-(Redoute

. . . . und vor
dem Theater

[
in den SCHREMPP
GASTSTHTTE N
( Colosseum ) das
gute , Immer preis¬
werte Abandassen

Kaöisches
Lanöestheäte ?
Dienstag , den 6. Clt
* E 3, Tb -Gemeinde

1— 100

Schwengels
Schwank von

Fritz Peter Buch .
Regie : Herz .
Mitwirkend « :

Bertram , Ermarth
Frauendorfer , Genter ,
Rademacher , Sellins ,
Aldinger , Burk , Guse ,
Hebetsen , Kilian ,
Brand , Ernst , Gem¬
mecke , Hospach , Kien -
fcherf, Lutger , Mehner ,
Müller , Prllter , Schulz «
Eich , H . MM « , Nagel ,
Lindemann , Luger .

Anfang 20 Illir .
Ende nach 22 Uhr .

Pretl « A (0 .60- 3 .50.# )

Mi . 7 . 10. Tempo über
hundert . Do . 8 . 10 .
Voruntersuchung . Fr .
9. 10. Die Frau ohne
Schatten . Sa . 10. 10.
Neu einstudiert : Sam¬
son. So . 11 . 10. Zum
ersten Mal : Tie Prin -
«esstn auf dem Seil .
Am Konzerthaus : Herr
Lamberthier .
. . . und nach
dem Thealer

tn den SCHREMPP -
GASTSTÄTTEN :
Schweina wUrstel
vom Rost , WaiB -
wO rstal und sonstige
kl . Spezialitäten , dazu
das gute Sehr empp -
Prlntx - Blar ! ——

I
Colosseum
Tfigl . 8 Uhr : Das

Tagesgespräch !
Die große Aus -
stattungs -Revue :

mit Herta Löwe
und Max Peltini .
Die beste Revue ,d . je gezeigt wurde .
Allabendlich don¬

nernder Beifall !
Eintrittspreise von
50 Pfg . bis M . 2 .50.

4 Uhr
das

Sensations -
Programm

bei kleinen
Preisen

Cafe

HEUTE
Dianatag Abend

Sonder-
Konzeri

der KapelleDolezel
Einlage :

UngarischeRhapsodie
fllr Cello Popper

Solist :
KarlSchallanbarg

Amte Frau verlor am
Sonntag zwischen IS u .
1 Uhr beim Almosen -
geben ihre Geldbörse
(tot ) mit ca . 58 .— M
Inhalt , vom Rondell
ins Lidellvlatz . Es war
die ganze Rente s. den
Monat . Durch d. Per -
tust gerät sie in eine
bittere Not . Abzugeb .

ca . Belohnung aus d .geg . ^ eiohi
Jundbiiro .

Seiden -Schal am 4.
Okt . verl . i . t>. Waldstr .
Der Herr wirb gebet . ,
denlelb . Biirgerstr . ZI ,
2 Tr ., abzug . (KHS5V0

Zum Robaussckmitt
unsere Spezialität
!5cht Niederbayer .

Bauarngeraucnartes
zart u . mild , vor¬
teilhaft zuaeschnttten

Preisliste frei !
Fleischwarenfabrik

Ziblsberger &
Muttenhammer .

Ruderiing Poffau .

DES
WESTEN

WovonKarlsruhe
spricht :

Gastspiel

AM
MUHlBURGEft-TOft

Wellensittich
aersl . Abz . Rhein » r .»7 .
bei Heck . «,? H6403 >

Kammer-Lichtspiele
illllilllllllllllliil Kalserstr . 168 liiiiiiiiiiiilillllll

Dir . A . W . SCHWARZE

Humor und frohe Laune
durch

Anny ondra » Felix Bressari
Sieolr. flrno • ftdeie sandracR

in dem Tonfilm

Gine {Freundin
so goldig wie Du !

Frauen am Abgrund
Drama in 6 Akten mit

ELGA BRINK

Ufa-Woche-Lehrfilm
Anfang 3 Uhr — Letzte Voral 15 |

Kaffee Bauer
Heute Dienstag 20 .30 Uhr

Operetten .Tonfilm-
u. Schlager Abend

der Kapelle
Professor Röttig.
Weinbaus Just

THglich das groBa

ions-Programm
Alten und neuen süßen Wein Uber die

Straße , Liter 50 Pfennig .

ff 0Uiw
Zirkel 16 (Ph . Schulz ) Tel . S1S2

Heute Schlachttag
Qualltfitswelne Sinner Tafelbier
Gemütliche Nebenzimmer für Gesellsch . u . Vereine .

Kalaeratr . 5 , am Ourlacher Ter I

Das einzig führende stumme
Film -Theater in Baden .

Die große Sensation i . Karlsruhe .
Wird unter Garantie das Stadt¬

gespräch .
Ab heute :

Erstaufführung
Das Unerhörteste , was je gezeigt

wurde .

Fred Thomson f
in seinem letzten Film :

Der

Der unerreichteste , größte Sensa -
n tionsülm in 7 Akten .

In

. GEORGE BANCBOFT u .
CLIVE BROOK in

8 ,
Tr

D <
ab
rei

Unterwelt
Aerußerst spannend von Anfang

bis Ende .
8 Akte 8 Akte
Trotz erhöhten Unkosten niedrige

Eintrittspreise .
Der großen Not angepaßt , zahlen
ab Heute Erwerbslose , Klein¬
rentner nachmitt . ab 8 bis 8 Uhr

nur Mk . 0 . 40 .
Für Jugend ], unter 18 Jah¬
ren streng verboten .

Karlsruher Kausfrauenbund .
Mittwoch , den 7. Oktober ,
nachmittags H4 Ufir , in der
Glashalle des Stadtgartens .
Mitgliederversamml . m. Tee .

Vortrag :
Der » psel » nö seine

vielseittge Verwendung
mit praktisch . Vorführungen . Gälte Willkomm .
Hausfrauen holt Euch Auskunft üb . alle Haus -
angestelltensragen in unserer Gelckästsstelle .
Riiterstrahe 7 . (94U5 )

KLEINE anzeigen
l \ L . I . I II I . 6a6en 6en Bt8Wea

Erfolg in der

Badischen Presse

Bad. Lidifspiele ♦ Konzerthaus
Wiedereröffnung Mittwoch, 7. Oktober, 20 .30 Uhr

Landgräfin Elisabeth von Thüringen
Wartburg — Kreuzburg — Kloster Reinhardsbrunn

Italien — Assisi — Portiuncula u.a . m.
„Auf der Akropolis von Ba 'albek "

Wiederholungen täglich bis Mittwoch , 14. Oktober , jeweils 17 und 2030 Uhr

Sonntag nur 16 Uhr — Große musikalische Begleitung
CnrnSRinfa Dlioica * 0 .50 , 0 .80 , 1 .20 ( audi für Jugendliche ) . Karten -
Li llluljiyiu Muluu . Vorverkauf : Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstraße
und Holzschuh , Werderstraße Nr. 48 und BUro , Klauprechtstraße Nr. 1 .

utschem
Gültig bis 17. Oktober

Gegen Abgabe dieses
Scheineszahlen Sie
für die erstklassige

Spcxicd ]
. Waffe *
<TllUehuiuj

'/APfund nur

• Mor | e <t < Sroffnutt # Ausstellung

.Kamm demKrebs"
Karlsruhe 7 .- 25 . Oktober

Landesgewerbehalle , Karl - Friedrichstr . 17
Tägl . geöffnet 10-20 Uhr • Aerztl . Führungen 18 Uhr
Eintrittspreise : Erwachsene 50 Pfg . . Schüler und Erwerbs¬

lose 20 Pfg .
Die Allgem . Ortskrankenkasse gibt verbilligte Eintritts¬

karten an alle Mitglieder zum Preise von 15 Pfg . ab .
Verbilligte Eintrittskarten können alle Betriebe , Organi¬

sationen , Kassen , Vereine usw . in Kommission zu
30 Pfg . in der Kanzlei der Landesgewerbehalle , Karl -
Friedrichstraße 17, erhalten .

Veranstalter :
Deutsches Hygiene -Museum . Dresden .
Stadtverwaltung Karlsruhe .
Ärzteverein Karlsruhe .
Allgemeine Ortskrankenkasse Karlsruhe .
Landesverband Badischer Betriebs -Innungskrankenkassen

Karlsruhe .
Badischer Landesverband zur Bekämpfung des Krebses ,

Karlsruhe .
Landesausschuß für hyg . Volksbclehrung Karlsruhe .

Geschältsiilternaiime und EmDleniung !
IHMIIHill IIIIIIHill IHIIIIllltllIIllltlll lllllll IUIIIIMIIIIUIUIllllllltlll IUIIII!IUIIUIIIIIIIIHl
Der verehriiehen Einwohnerschaft , sowie Freunden und
Bekanntem ziur gefl . Kenntnisnahme , daß ich das

HOTEL SONNE
Kreuzstrasse 33

käuflich übernommen habe .
Es wird unser Bestreben sein , die werten Gäste durch
Verabreichuhk von nur prima Speisen und Getränken in
jeder Hinsicht kufrieden zu stellen .
Um geneigten Zuspruch bitten [9425

Karl Kling und Frau.

Heute großes SCHLACHTFEST
Große , gußeiserne
Emaille-Badewanne

für 30 M zu verkaufen .
Tchefselstr . 32, II . *

lOP All #
Herrenstraße 11

Kohtentterde -Ssen
„Weber "

, aus Teilzahl ,
b . Nein . Anz . zu verk .
Dürr , Wilhelms,r . « i,
Hof . ( FW14M1 )

iYlarienstr . 16, Tel . 6284

THglich um
6 .15 und 8.45 Uhr

Der Film der Woche !

als Major u . Festungs -
kommandant Fröschen
in der großen Eichberg -

Tonfilm -Operette

Trara
um Liebe
mit Georg Alexander ,
Maria Paudler , Ernst
Verebe « , Martha Eg -

gerth usw . usw .
Es wird gelacht , daß
sich die Balken biegen !
Kommen Sie . lachen

Sie mit ! !! !!

Refidenz -Lichtfpiele
I Waldstraße30 Tel . 5111 f

13° ° 5° ° 64S 84 *

LEITUNG : H. A. KASPER

Uhrl

Heute letzter Tag

DiegrofieFahrt
20000 mitwirkende

1 ooo Indianer
| Ab morgen |

Die Hölle von uerdun

Jugend !. , Erwerbsl ., Klein¬
rentner 3 u . 5 Uhr y2 Preise

versäumen sie nicht
den interessanten und
spannenden
Unterhaltungsfilm

Der
ZinKer
nach dem meistgelesenen
u . packendsten Roman von

EDGARUIALLACE
Der Film der 1000 neuen ,

unvorhergesehenen
Wendungen .

Täglich 3, 5, 7 und 0 Uhr

feilerer
der

beste Tipp
lilr einen

neuen Bummel
Wer fährt täglich mit
Lastauto %a

b£
und kann Sendungen
nach verschied . Plänen
mitnehme » ? Preisoss .
u. « 2940 a. Bad . Pr .

Union -Theater

Kaiserstr . 211 . Tel . 7868

Fra Diavolo
( Der Teufelsbruder )

frei nach der
gleichnamigen Oper.

Hauptdarsteller :

Tino rattiera
Kammersänger der

Dresdener Staatsoper
u . die erstkl . Besetzung

Gin deutscher
Ton - und Sprechfilm.
Alles i£t begeistert !

Beiprogramm !
Beginn : 3 , 5 , 7, 9 Uhr

Kaufgesuche

Kleinerer

Kassenschrank
'.ii kauf . »es. Angeb . u .
LAS an Bad . Presse .

Suche swsort gebraucht .

Schlafzimmer
zu lausen . Angeb . unt .
C2S47 an « ad . Presse .

IliUUUl fortwährend
Sischmann .

Zähringerstr . 29. *

Gut erhalt . Hänge .

Gasbadeofen
zu lausen gesucht .
Sosienstr . 10, 3 . St .

(S524)

Kohlenherd
weiß , gut erhalt . , zu
lauf , gesucht . Angebote
m . Preisang . u . C39S4
an . die Bad . Presse ,

Weinschrank
kleiner , zu kaufen ge-
sticht. Angebe !« mit
PreiS unter Nr . DSS48
an die Bad . Presse .

UeberseeKoffer
gebr . , gut erhalt ., zu
kaufen gesucht . Off . u .
F2W » an Bad . Presse .

Rohrkoffer
ca . 50x100 cm , g . erb . ,
zu kauf . gef . Off . unter
« 2983 an d . Bad . Pr .

Briefmarken
Altdeutschland , Baden ,
Württ . etc . zu kaufen
gef. Offert , u . XA>43
an die Bad . Presse .

Mo » . Kinderliegwagen
oder Liegspoitwagen
gesucht . Angebote unter
KR81 an d . B . Presse .

Wintermantel
gut crhatt . , nur Maß -
arbeit , zu kauf , gesucht .

Offerten unter C293iJ
an die Bad . Presse .

Anzug , dunkel oder
bell und Ueberzicher ,
kräftig od . starke Kig .,
zu kauf . ges . Angeb . u .
HZS57 a . Bad . Presse .

Neue Schreibmaschine
Marke „Urania " , sehr
bill . zu verks . ( ,̂ C>64öS)
iitftoriaiit . 7 . S . Z. St .

Ladeneinrichtung
mit Tisch bill . abzug . *
Blumenstr . 7, im Hos .

Waschbecken
zu Verls . 60—40 qm ,
mit Hahnen . Zu er -
fragen bei Schwab ,
Hennebcrgstraße 31 . *

2 eis . Wcheiischriilike
Dezimalwaage , w . neu
IM Kg ., Amboft , Feld -
schmiede,
Registrierkasse
für Laden zu Verl , bei
KreiS , Wilhelms » . 5« .

fö ® 1461)0)

Schlafzimmer
hell eich , nur 2k5> M,
schöne Schränke . Ver¬
tiko . Wasch - u . and .
Kommoden , Divlom .-
Schreibtisch . Tische , pol .
ttüsett . Betten , Küchen -
schrank und « reden »,
(.>kaiselo « a« e,sonst .Ge -
aenftände , all . senr bil -
lig im Än - « . Berks .
Gutmann ^Rudolsstr . 1^

Möbel
Bttchcrschrank , Schreib -
lisch, Sofa , Teewagen ,
großer Spiegel , eiserne
Karderohe u . Blumen -
ständer . Stuhle und
Korvsessel u . 60 Glä -
ser einged . Obst und
Gemüse billig abzugeb .
Blnmenstr . 7, im Hos .

Zu » erkanfeu :
2 eis . Bettsiell . f. Wan -
verhütte geeign . . m . o.
ohne Matratz . . Wasch -
tisch m . Znbeh . , Ser -
viertisch .Klavvsvortwa -
gen . Dovv .- Polstertüre
1,40x2 .00, gr . Waren -
schrank , Aktenschr . Näh .

arlörnhe -Beieriheim .
Breitestrab « HZ . *

Mm . Mzimmer
wie neu ,Herrenzimmer
komplett ,Meeinrichtungen
f . Gas u . Kohlenheizg .
neues CAMimm .
m . Ia Federbetten u .
Kapokmatratzen ,3 türiger
öpiegetschrk .

^
zu verkaufen bei Kreis ,
Wilhelmftraße 56.

(FW14KS1 )

Pliischdiwau in . dunk .
eich . Umbau , mehrere
Sofas , Chaiselongues ,
Bertiko . vol . u . eich.
Büfetts , vol . 2tr . Spie -
»elfchtk . . Ausziehtische .
Waichkomin , m . iveiu .
A ! ar »i . iu.Spiegela .iifs .,
Dwlom .-Schteibiisliie ,

all . billigt bei Walter .
^udwig -Wildelmstt .

Westendstr . 29. *

Citroen-Limousine
6/30 PS . Motor neu
überholt , wegen Aus -
gäbe der Tour billig
zn verkaufen . Zu er -
fragen unter K24l » 5a
in der Bad . Presse .

6/30 PS . Fiat
4sitzlg. Cabriolet , wie
neu , billig zu verkauf .

Pissanli ,
Akademiestrafte St .

Gelegenheitskauf !
Ein schön ., mod . Sosa .
eine Conich mit Bett -
kästen , t Eifenbeltstelle
mit Mattatie . sowie 2«)
Stück starke Hocker,
oreisw . abzg . Douglas »
itrahc 2i . ( FH65I5 )

motorcBDei
von 200— 500 com , hat
billig abzugeben . (951g
Sedanstrasie Nr . 6.Mod . Diplomat , eich .

30 Jl . Svieaelschränke .
eleg . Chaiselongue 25
u . 35 M . 1 - 2tür .
Schränke , schön poliert .
Tisch m . Steg . , eich .
Tisch m . 4 L . Slühl .
«<l M , 4 mod . Seiet '
stähle 45M . Waschkom¬
moden , prima Nohh .,
f. 2 M .. sauh . Betten
billig h. Schnktet , Mö -
bclgesch . . Ludwig -Wil -
helmsttafze 18 . *

Mosifässer
ovale von 187 Str . , 138 Str . mit Türle ,
Messinaschraube , sowie von 30 Ltr . an . runde ,
sofort zu verkaufen . (9497)
M . Biro » . Küserei u . Küblerei . Bllrgetstr . 13 .

Reparaturen werden schnell besorgt .

3» verkaufen einige 1000

Weißblech -Dosen
Anzusehen Humboldtstrabe Nr . 27. (9517)

Chaiselongue
guterh ., f. 12 M z. Mf.
Leopoldstr . 29, JX , US.

Einige Gas - n . Lob -
lenbadeösen . Kuvser .
neu , weit unter Preis
z» veeks . <FH 6486)

Nagel & Kieset ,
« aiserallee 6"

MaKtte » u
"

l Ni
'
ck- U

schiff zu nerff . Bohlen ,
tefanienftr . 3S. III .

( 3-H6496 )
Komplette

Bade -Einrichtuna
bill . zu verkf . ttiemle .
Turlach , Kelterstr . 23.

Mm . Merb
m . Backosen (3 . II . R . s .
weis , emaill .. f. 20 M
ii . Grude Herl» , n verk .
Zriedrichsvlat »7. (5cklad .

Kombinierter
Gas - u . Koblenberd .

Prachtstück , neu , sehr
billig , h verlausen . *

Nagel & Kieser .
Kaiserallee 67.

Piano
Vrachtstuck .lvottbill .abz .
CliriftianStSbr . Piano -
sabrik . Ritierstr . 80. *

Piano
z Stück , gut erhallen ,
zu verlausen bei Kreis ,
Wilhelmstra ^e 56.

Piano
gebr ., bcsond . Gelegen -
heit , sehr bill . zu verk .

7/34 PS , Limousine ,
sehr gut erhalt ., prciZ -
wert umständeh . zu vk.
Angebote unter (S92J4
an die Bad . Presse .

Gelegenheitskauf .
Berlanse 300 eent

DKU7. ~motiirrad
in best. Zu,st. im Aus «
sehen u . in d . Leistung
noch wie neu , um den
billig . Preis v . 380 M .
Hans Moser , Gutach ll
bei Wollach . (24046a )

Zill Müfct!
filfPCStlMStCll

säst neu billigst abzu .
geben . Aug . B2 !I4«
an die Bad . Presse .
Neue ötanMr

4/4 Wcstm ., im Anstr .
bill . zu verk . Anzuseh .
Wirtsch . Schildbürger ,
Baumeisterstratze 14.

«FW147 (10)
Gasherd m . Tisch 10

Singer Rundschisf

Nähmaschine^
Teilzahlung gastaitcl
bei Staab , Herrenstr . 6

Blauer Kinderliege »
wagen zu verkaufen .
Zähringerstr . 12 , IV , l .

(SW146S5 )
Mod . . weib . Kinder -

kaltenwagen billig »u
tierlt . Zu erfr . Georg »
Friedrichstr . 26, III , r .

®l » . w.
gpOntjJJQQ

neu , f. 16 m abzugeb .
od . gegen Tausch mos .
w . Tportliegewagcn .
Ang . u . ^ .W . 146>»8 an" Pr . Fil . Werdervl .
Herrenrad . Nied ., 35 #
m verkf . Ummcnliofer ,berrcnftr . 60, ftäl -14697

Geschäftsrad
m . Gepäckträger , fabrik¬
neu , weit unt . PrciS
zu verk . Winterst . 37. 1 .

1 blauer Mantel
m .Pelz,Gr .44 , Sfchwarz «!
Mäntel . 1 Regenmantel
grau Gr . 44 , 1 heller
Baafischmantel zu ver -
kaufen . Schnetslerstr . 4,
1. Stock , links . •

Fllr korpul . « . stark«
Fig . einige guterhalt .

Maß -Anzüqe
lleberzleher , Mäntel ,
lehr bill . zu verkaufen .
Zähringerstr , 53a . Ii ,
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